Beiträge zur Käferfauna von Bogota 

von 

Th. Kirsch in Dresden. 


(Viertes Stück *: Phanerognathe Curculionen.) 


Cyriaspis nov. gen. Plinthidar: 

Caput vertice parum convexo, fronte rugulosa . 

Rostrum prothorace paullo longius , teres 9 arcuatum; scrohes 
untennarnm ohliquae , oculornm marginem inferiorem attingentes. 

Antemiae subterminales, graciles , scapo tenui , funiculo ’larti- 
culato , articulis l mo o6co?u’co, crassiore, 2 do elongato , l“ 10 y<?re duplo 
longiore , 3°—7 roo latitudine longioribus, sensim brevioribus 3 oblon 
gis , e/aua triarticulata , tomentosa. 

Oculi laterales , oblongi , depressi . 

Prothorax latitudine vix longior , usque ad medium parallelus y 
antice angustatus , £asi profunde bisinuatus atque elevato-margina- 
tus, antice subtns leviter emarginatus. 

Scutellum obsoletum , minutissimum. 

Elytra subparalleta , dorso deplanata , lateribus declivia , apicem 
versus attenuata et longe caudata. 

Pedes longi , coxae anticae contiguae , intermediae distantes , 
posticae globosae , femora sublinearia . aculo armata , tibiae 

apice hamidutae , 4 anteriores cnrvatae , posticae subrectae , corbulis 
apertis , farsi subtus sp07igiosi y articulis duobus primis triangida - 


*) Im dritten Stücke meiner Beiträge (Berl. ent. Zeitschr. XI. p. 234) 
ist durch Versehen des Setzers die INote zu Vandcleteius fortgefallen; sie 
lautet: Diese Gattung ist von Lacordaire wohl in Folge eines Uebersehens 
der Vibrissen zu den Naupactiden gestellt worden. Sie gehört zu den 
Tanymeciden neben fladromerus. 

Berl. Eotomol. Zeitschr. XII. 
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ribus , primo secundo paullo longiore , tertio tatiore , unguiculis li- 
beris. 

Abdomen segmento primo inter coxas , /afo, antice subncumi- 
n«/o, postice late emarginalo , medio cum secundo connato, hoc duo- 
bus sequentibus conjunctis longiore , angulis posticis intermediorum 
non promine7ilibus . 

Mesosternum epimeris non adscendentibus. 

Metasternum parapleuris angustis. 

Eine durch ihre schlanke Form und die in lange Spitzen aus¬ 
gezogenen Flugendecken recht ausgezeichnete Gattung aus der Gruppe 
der Plinthiden. Zwar deutet die verhältnifsmäfsig längere Hinter¬ 
brust, sowie die Form des Rüssels und der Beine auf nahe Bezie¬ 
hungen zu den Ambatiden, allein die Epimeren der Mittclbrusl ra¬ 
gen nicht zwischen das Halsschild und die Flügeldecken hinauf 
und es fehlt somit der diese Gruppe auszeichnende Character. 

Der Kopf ist am Scheitel wenig gewölbt, die Stirn mit einem 
Längsgrübchen und wie der Rüssel bis zur Einfügung der Fühler 
runzlig punktirt, dieser beim $ ein Wenig länger, als das Hals- 
scbild, nach vorn nicht verbreitert, gebogen, die Fühlcrgrnben schräg, 
bis an den unteren Augenrand reichend, die Fühler nahe der Spitze 
eingefügt, der Schaft gekrümmt, dünn, nur an der Spitze etwas 
verdickt, die Gcifsel 7gliedrig, das Este Glied kurz kegelförmig, 
dicker als die übrigen, das 2te fast doppelt so lang als das lste, 
das 3tc bis 7tc allmählig kürzer und rundlicher werdend, die Keule 
oval, stumpf, graufilzig. Die Augen an der Seite des Kopfes, kaum 
vorragend, etwas länglich. Das Halsschild so lang als breit, an der 
Basis tief zweibuchtig und erhaben gerandet, die Seiten bis zur 
Mitte parallel, von da nach vorn allmählig um verengt, vorn ab¬ 
gestutzt, unten seicht ausgerandel, die Augenlappcu kaum angedeu¬ 
tet, oben ziemlich eben. Das Schildchen punktförmig. Die Flü¬ 
geldecken 3£ Mal so lang als das Halsschild, an der Basis erhaben 
gerandet, die Schultern abgerundet, die Seiten sehr leicht geschwun¬ 
gen, die Spitzen lang ausgezogen, beim $ länger und etwas nach 
unten gebogen, heim cT kürzer und gerade, auf dem Rücken abge¬ 
plattet, an den Seiten steil abfallend, so dafs dadurch eine stumpfe, 
von der Schulter bis zur Spitze reichende Kante gebildet wird. 
Die Beine ziemlich schlank, die Schenkel wenig verdickt, mit ei¬ 
nem kleinen scharfen Zähnchen vor der Spitze, die Schienen mit 
einem Hornhaken, die 4 vorderen nach innen gebogen, die hinter¬ 
sten ziemlich gerade, die Tarsen wenig länger als die halbe Schiene, 
das Klauenglicd das längste, mit 2 freien Klauen. Das lste Hinter- 
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leibssegment zwischen den Hinterhuften breit zugespitzt, an seinem 
Hinterrande in der [Mitte ausgebuchlct, die mittleren Segmente mit 
geradeu Nähten, die Hinterecken nicht vorgezogen, das letzte Seg¬ 
ment beim cT etwas kürzer als beim §. 

C. rufirostris: ellipticns , niger , parce squamulosus, capite , 
rostro , antennis , /t6ii« vittaque elytrorum (suepe medio interrupta ) 
fet'rugineis , prothorace disco antico parmuluto. — Long. 10 —12 
Milliin. 

Elliptisch, schwarz, mit greisen Schuppenhärcben weitläufig 
bestreut; der Kopf mit dem Rüssel und den Fühlern, die Schienen 
und ein schlecht begränzter Streifen auf den Flügeldecken, der von 
der Schulter bis zur Spitze läuft und häufig in der Mitte unter¬ 
brochen ist, rostroth. Das Halsschild nach den Seiten zu sehr 
fein, auf der Scheibe deutlich runzlig-punktirt und auf der vorde¬ 
ren Hälfte leicht gekielt. 

Typacrus nov. gen. Plhithidar: 

Rostrum crassiusculum , prothorace paullo brevius , 5 curinatum , 
teres , partim arcuatum , scrobes untennarum profundae , obliquae , ba¬ 
sin roslri subtus attingentes. 

Antennae subterminales , scapus tenuis , funiculus 7 arliculatus , 
articulis duobus primis obconicis, aequalibus , primo secundo parum 
ci'assiore, sequentibus rotundatis , sensim crassioribus , ultimo libero , 
c/ac« triarticulata , tomentosa. 

Oculi laterales , oblongi. vix convexi . 

Prot hör ax latitudine longior , 6r<«t leviter bisinuatus , antice paullo 
angustatus , lateribus fere rectis , supra vix convexus , prosterno emar - 
gi?iato< lobis ocularibus sat magnis . 

Scutellum obsoletum. 

Coleoptera prothorace non laliora , subparallela , 6em trisinuata . 
tnarginata , dorso deplanata , npice retusu, 

Pedes mediocres , coxae anticae contiguae , interinediae paullo 
distantes , posticae globosae; femora parum clavata , mutica ; tibiae 
apice paullo curvalae, mucronatae , posticae corbulis sub lamina 
mucronali subcaverrwsis; tarsi latiusculi tribus primis subaequali- 
bus , tertio bilobo , nnguiculis liberis . 

Abdomen segmento primo inter coxas acuminato , postice late 
emarginato et obliteralo, secundo sequentibus duobus unitis longiore , 
angulis posticis inlermediorum non prominent ibus. 

Metasternum parapleuris angustis. 
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Die Gattung schliefst sich nahe an die vorhergehende an und 
zeigt in der Form des Rüssels ond der Reine, sowie des fast ver¬ 
senkten Schildchens ihre nähere Verwandtschaft zu den eigentli¬ 
chen Plinthideri. 

Der Rüssel dick, wenig gebogen, kürzer als das Halsschild, 
fünfkiclig, die Fühler vor der Spitze eingefügt, ihre Gruben in Form 
seichter Furchen jederseits über den breiten dreizähnigen Mandibeln 
auslaufend. Die Fühler die Mitte des Ilalsschildcs nicht erreichend, 
der Schaft dünn, etwas gebogen, die Geifsel 7glicdrig, die ersten 
beiden Glieder gleich grofs, verkehrt kegelförmig, «las Istc etwas 
dicker als das 2le, die folgenden rundlich, alimälig an Länge und 
Breite zunehmend, das letzte deutlich von der ovalen, geringelten 
und filzigen Keule getrennt. Die Augen seitlich, länglich quer, kaum 
erhaben. Das Halsschild langer als breit, an den Seiten fast ge¬ 
rade nach vorn wenig verengt, an der Basis leicht 2buchlig, an 
der Spitze etwas vorgezogen, oben nicht gewölbt, die Augenlappen 
grofs, die Vorderbrust vorn ausgerandet. Das Schildchen kaum 
sichtbar, fast versenkt. Die Flügeldecken wenig über doppelt so 
lang und an der Basis nicht breiter als das Halsschild, nach hinten 
nicht verbreitert, an der Spitze zusammen abgerundet, an der Basis 
3huchtig und scharf gcrandet, auf dem Rücken niedergedrückt und 
an der Spitze jederseits lief eingedrückt, daher am Anfänge der Wöl¬ 
bung eine scharfe gemeinschaftliche Querkanle, die jederseits in 
eine stumpfe Ecke endigt, an den Schultern mit einem leichten 
Längscindruck, an der Naht und am Seitenrande mit rcgclmäfsigen, 
auf der Scheibe mit etwas gestörten Reihen entfernt stehender 
Punkte. Die Beine mäfsig lang, die Schenkel leicht keulenförmig; 
die Schienen an der Spitze nach innen gekrümmt und hakig, die 
Körbchen der hintersten durch die Mucronalplatteu fast gehöhlt; die 
Tarsen breit, die 3 ersten Glieder ziemlich gleichgrofs, das längere 
Krallenglied mit 2 freien Krallen. Das lstc Hintcrleibssegment 
zwischen den Hüften breit dreieckig zngespitzt, an seinem Ilinter- 
randc in der Mitte ausgeschweift und mit dem 2ten fast verstrichen, 
die Ilintereeken der mittleren Segmente nicht vorragend. 

F. mirus: subparallelus , niger , supra glnber , sublus brevlier 
ßavo pilosus, antennis articuloque tarsorum ultimo fusco ferrugi - 
neis , prothorace vemote punctato , basi apicctpie leviter impresso. — 
Long. 13 Millim. 

Ziemlich parallel, schwarz, unten und an den Beineu mit kur¬ 
zen zerstreuten gelben Haaren besetzt, oben unbehaart; das Hals- 
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schild weitläufig punktirt und vor der Basis und Spitze leicht ein¬ 
gedrückt; die Naht der Flügeldecken von der Querkante bis zur 
Spitze dachförmig erhaben. 

Anchonus Schl). 

Bei allen nachstehenden Arten finden sieb folgende Geschlechts- 
nnterschiede: der etwas verbreiterte Spitzentheil des Rüssels ist heim 
<f breiter als lang, heim $ länger als breit und verhülluifsniäfsig 
stets feiner sculpirt als beim cf ; die Hinterbrust und der Iste Hin¬ 
terleibsring sind beim <3* mehr oder weniger vertieft, heim $ eben 
oder der Länge nach etwas gewölbt; auch sind das Halsschild und 
die Flügeldecken des 2 nicht seilen an den Seiten mehr gerundet 
als die des c?. 

a ) Das 3te Fufsglied vorn abgestutzt oben ausgehöhlt, das Klauen¬ 
glied in der Aushöhlung eingefügt. 

An merk. Die Vorderhüften durch die Vorderbrust ge¬ 
trennt, der Rüssel an seiner Basis durch eine mehr 
oder weniger tiefe Furche vom Kopfe abgeschnürL die¬ 
ser glänzend glatt. 

b) Das Halsschild länger als breit, der Rüssel cylindrisch. 

c) Das Halsschild mit einer glatten Mittelfurehe. 

d ) Der Rüssel mit 3 Furchen. 

A. libert inus: elongatus , niger , nitidus , supra fusco indutus 
et Jlavo setosns\ rostro trisulcato , rugoso grannlato , antice grosse 
punctata ,• prothorace ante medium parum ampliato ; etytris tuber- 
culis setiferis , basi in cristas duas conjluentibus , dorso minoribus 
et rarioribns , postice juxta snlurum majoribus et crebrioribus. — 
Long. — 11 Millim. 

Dem Habitus nach zunächst mit A . celsus Schh. verwandt, 
aber durch andere Stellung der grofsen Tuberkeln auf den Flügel¬ 
decken verschieden. Der Rüssel bis zur Einfügung der Fühler 
längsrunzligkörnig, vorn beim cf dicht, beim $ sparsam grob puuk- 
tirt. Das Halssehild vor der Mitte am breitesten, nach vorn steil, 
nach hinten allmalig verengt, mit niedrigen oft zusammenfliefsen- 
den, an den Seiten bisweilen bogig gekrümmten Tuberkeln und 
kurzen gelben Börstchen besetzt, von denen nur die Mitleifurche 
und jederseits nahe dem Vorderrande eine Stelle, die sich mehr 
oder weniger nach hinten verlängert, frei bleiben. Die Flügeldecken 
beim $ in der Milte kaum breiter und doppelt so lang als das Hals- 
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schild, beim 9 breiter und kürzer als beim an der Basis nicht 
erhaben gcrandet (wie bei celsus ), an der Spitze zusammen abge¬ 
rundet, der Spitzenrand leistenartig abgesetzt und jederseits mit 8 
bis 10 manchmal zusammenfliefsenden Tuberkeln besetzt, die Ober¬ 
seite bis zum 6ten Zwischenraum bräunlich bestäubt, undeutlich 
punktirt-gestreift und mit gelbborstigen Tuberkeln besetzt, die auf 
dem 2ten und 4ten Zwischenraum an der Basis zu niedrigen Käm¬ 
men zusammenfliefsen, längs der Naht aber klein und niedrig sind; 
der erste Zwischenraum sehr kurz, da der lte und 2lc Pnnktstrei- 
fen sich erst hinter der Basis trennen und hinter der Mitte wieder 
vereinigen, der 2te Zwischenraum leicht Sförmig geschwungen, er¬ 
habener und von der Wölbung ab bis zur Spitze mit 3 bis 4 grö- 
fseren manchmal verlliefsenden Tuberkeln besetzt, der 3te und 5te 
Zwischenraum an der Basis abgekürzt, vor der Spitze sich vereini¬ 
gend und so wie der 4le auf dem Bücken mit niedrigen, nach hin¬ 
ten mit höheren Tuberkeln versehen, vom 6ten Zwischenräume an 
nach unten und innen steil abfallend, glatt, glänzend und grobpunkt- 
streifig, der 7te und 8te Streifen hinter der Schulter und vor der 
Spitze vereinigt, in dem von ihnen umschlossenen Raum ein accesso- 
rischcr Punkt st reifen von 7 — 8 Punkten. Die Beine wie bei celsus. 
Die Hinterbrust und die 3 ersten Ilinterlcibsscgmente fein zerstreut 
punktirt. 

dd) Der Rüssel mit einer Furche. 

A. gracilis: elongatus , niger , nitidus, supra fusco indutus 
et hreviler Jlavo setosus: rostro sulcato , rugoso punctato, antice 
grosse punctato ; prothovace nute medium vix ampliato . ntguloso , 
subliliter tuberculato; elylris dorsu postice vix tuberculatis , inler- 
stiliis , secundo toto , quarlo basi convexioribus. — Long. S Millim. 

Mit der vorigen Art bezüglich der Gestalt, der Bekleidung 
und dem Verlauf der Punktreibeu auf den Flügeldecken ganz über¬ 
einstimmend, doch constant viel kleine!’, der Rüssel zeigt nur eine 
deutliche Längsfurche, die Punkte in den Streifen der Flügeldecken 
sind grölser und entfernter von einander. Das Halsschild ist beim 
cf von der gröfsten Breite an schnell nach vorn verengt, beim 9 
näher der Mitte am breitesten und sanft gerundet, mit sehr klei¬ 
nen hie und da zu Querrunzeln zusammcnlliefsenden Tuberkeln be¬ 
setzt, die jederseits und parallel der Mittelfurchc noch einen klei¬ 
nen glatten Raum frei lassen. Die Flügeldecken sind beim 9 kaum 
bemerkbar breiter als beim cf, an den abfallenden, glänzend glatten 
Seiten sind die Punkte grübekenartig, in dem accessorischen Punkt- 
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streifen stehen nur 3 bis 4 Punkte. Die Hinterbrust und die er¬ 
sten 3 Hinterleibssegmente mit einzelnen feinen Punkten. 

cc) Halsschild uud Rüssel ohne Furche. 

A, immundus: elongatns , niger , nitidus , supra fusco indutus 
setulisyue brevissimis flavidis obsitus ; capite elytrorumyue margine 
apicali rxifo f errugineis\ rostro brevi volido prothoraceyne subde- 
planalo dense rüde punctatis; elytris punctato-striatis , striis punc- 
tis majoribus remotis , interstitiis postice coxwexioribus . — Long. 9 
Millim. 

Von derselben schlanken Gestalt, wie die beiden vorhergehen¬ 
den Arten. Oben braun bestäubt, an den Seiten und unten glän¬ 
zend schwarz, der Kopf mit dem Rüssel und den Fühlern, der 
Spitzenrand der Flügeldecken und die Tarsen rostroth. Der Rüs¬ 
sel kaum ^ so laug als das Halsschild, auffallend dick, wenig ge¬ 
bogen, dicht gedrängt grob punktirt. Das Halsschild wenig vor 
der Mitte erweitert, oben kaum gewölbt, mit einem seichten Längs¬ 
eindruck in der Mitte der Basis, dicht grob punktirt, in jedem Punkt 
eine kurze, gelbliche, aufstehende Borste, unten vor den Vorder¬ 
hüften glatt. Die Flügeldecken doppelt so lang, aber kaum breiter 
als das Halsschild, oben flach gewölbt, punktirt gestreift, der Iste 
Streifen an der Wölbung aufhörend und von hier an, wo der lste 
Zwischenraum sich der erhabenen Naht anschliefsl, nur als Punkt¬ 
reihe bis zur Spitze laufend, die Zwischenräume auf dem Rücken 
kaum, hinten deutlich gewölbt, mit kurzen, gelben Börstchen be¬ 
setzt, an den steil abfallenden Seilen über den Spitzen der Hinter¬ 
schenkel etwas eingedrückt, die Zwischenräume eben, die Punkt¬ 
reihen mit entfernter stehenden Punkten, der vom 7ten und Steil 
eingeschlossene Raum glatt. Hinterbrust und Hinterleib wie beim 
Vorigen. 

bb) Das Halsschild breiter als lang, der Rüssel nach vorn et¬ 
was verdünnt. 

A. dolosus: oblongus , niger , opacus , antennis tarsisyue fer- 
rugineis ; rostro valde curvalo , ruguloso punctato , antice nitido , 
subtilissime remote punctata ; prothorace intra apicem valde con- 
siricto , ante medium late rotundato , posterius sinuato , subtiliter tu - 
berculato , seluloso , disco carinato; elytris ovatis , dorso deplanatis . 
basi rejlexo-marginatis , grosse punctato-striatis , interstitiis 4 pri- 
mis suturayue convexis , 2 do et 4 to tuberculis setiferis postice ma¬ 
joribus. — Long. 7 Millim. 
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Der Form nach mauchen Arten der folgenden Gruppe recht 
ähnlich, jedoch durch die Tarsenbildung sich an die vorhergehen¬ 
den auschlicfsend. Schwarz, die Fühler und Tarsen rostrotli. matt, 
nur der Rüssel vor den Fühlern glänzend; die gewöhnliche bräun¬ 
liche Bestäubung auf dem Halsschilde füllt den Grund zwischen 
den Tuberkeln, auf den Flügeldecken die groben Punkte aus. Der 
Rüssel fast von der Länge des Halsschildes, stark gekrümmt, bis zu 
den Fühlern runzlig grob-, vorn (namentlich heim <j>) äufserst fein 
punktirt. Das Halsschild hinter dem Vorderrande breit cingeschnürt, 
dann plötzlich stark gerundet erweitert, vor den rechtwinkligen 
Hinterecken geschwungen, oben und unten mit kleinen, glänzend 
schwarzen Tuberkeln besetzt, die nur jcderseits auf der Scheibe 
eine kleine glatte Stelle frei lassen, über die Mitte mit einem den 
Vorder- und Hinterrand nicht erreichenden Längskiel. Die Flügel¬ 
decken eiförmig, etwas über doppelt" so lang als das Halsschild, ihre 
gröfste Breite bei £ ihrer Länge, an der Basis erhaben gerandct, 
auf dem Rücken ziemlich eben, grob punktirt gestreift, die Naht 
und die ersten 4 Zwischenräume deutlich gewölbt, der 2te und 4te 
von der Basis an vorn mit kleineren, nach der Spitze zu mit grö- 
fseren, gelbborstigen Tuberkeln besetzt, der Iste, 3te, 5te und der 
kaum erhabene 6te Zwischenraum tragen hie und da kleine glänzend 
schwarze Körnchen und einzelne gelbe Börstchen, der vom 7teu 
und 8len Punktstreifen cingeschlossenc Raum ohne Punkte. Hin¬ 
terbrust und Hinterleib mit sehr groben Punkten bestreut. 

aa) Das 3te Fufsglied in der Mitte des Vorderrandes seicht 
ausgeschnitten. 

Anmerk. Die Vorderhüften einander berührend, der Rüssel durch 
eine ringförmige Furche vom Kopfe abgesctzl, dieser glänzend 
glatt. Das Halsschild so lang als breit, oben kaum gewölbt, 
an den Seiten stumpfkantig. 

e ) Der Rüssel an der Basis mit 2 Höckern. 

A . Buceros: oblongus , piceus , subnitidus , antennis tarsisyuc 
J'errugineis; rostro crassiusculo , riiguloso-punclato , disco carimdato , 
Ultra apicem constricto , lateribus rotundatis , inargine laterali tu - 
berculis magnis, setiferis; etylris doi'so deplanatis grosse punctato- 
striatis , brevissime settdosis , postice luberculis se .r majoribus , inter- 
stitiis dorsalibus convexis , yuarlo elevato , inlerruptc tuberexdato. — 
Long. 6 — 7 Millim. 

Diese Art ist durch die Bildung des Rüssels leicht von allen 


1S5 


zur Käferfauna von Bogota. 

anderen zu unterscheiden. Pechschwarz, nur die Fühler und Tar¬ 
sen rostroth und die Flügeldecken am Scitenrande bis zur Spitze 
etwas heller gefärbt. Der Rüssel dick, kürzer als das Halsschild, 
an der Basis mit 2 Höckern, bis zu den Fühlern grob runzlig punk- 
tirt, vorn (namenlich beim 2 ) etwas zerstreut punktirt. Das Hals¬ 
schild vorn stark eingeschnürt, unmittelbar hinter der Einschnürung 
am breitesten, von da nach hinten leicht gerundet, obeu eben, der 
Seitenraud mit 4 —5 grösseren, borstentragenden Tuberkeln besetzt, 
aufscrhalb desselben steil abfallend, grob punktirt, bisweilen runz¬ 
lig, am Vorderrande jederseits mit einem kleinen Längswulst, in der 
Mitte gekielt, unten einzeln grob punktirt. Die Flügeldecken we¬ 
nig mehr als doppelt so lang als das Halsschild, beim 2 an den 
Seiten mehr gerundet als beim < 3 % an der Basis erhaben gcrandet, 
oben bis zum 4ten Zwischenraum verflacht, aufserhalb desselben 
sleil nach unten abfallend, oben tief punktirt gestreift, die Zwischen¬ 
räume etwas convex, hie und da mit kleinen schwarzen Körnchen 
bestreut, die in den Punktstreifen manchmal rcgclmäfsig die Punkte 
trennen, der 4te Zwischenraum erhabener, von der hervortretenden 
Schulterbeulc an mit Körnchen und Tuberkeln besetzt, auf dem 2 ten 
und 4ten Zwischenraum auf der Wölbung, auf dem 31 en vor der¬ 
selben je eine gröfsere, aufserdem noch hie und da kleinere Tu¬ 
berkeln tragend 5 in jedem Punkte der Streifen ein einzelnes, an den 
Tuberkeln gehäufte gelbe niederliegcnde Börstclien. Die Vorder¬ 
brust seicht ausgerandet. Die Brust grob und dicht, die ersten 
llinterlcibsringe etwas feiner und sparsamer punktirt. 

ee) Der Rüssel an der Basis ohne Höcker. 

A. ru fus: oblongns , rufo ferrugineus , supra opacus, laieribus 
ei subtus nitidus; rostro longitudine prolhoracis dense punctata, hast 
substriato; prothorace oclangnlato , intra apicern lateribus constricto , 
margine laterali setulis flavidis ereclis ad angulos fasciculatis, supra 
rüde punclato , punctis seliferis , utrhujue fasciculis tribus longitu- 
dinatiler positis , disco linea laevi; elytris basi profunde sinuatis , 
grosse punctutoslriatis , setulosis , interstitiis subconvexis , dorsalibus 
irregnlariter luberculatis , luberculis , fasciculato seliferis . — Long. 
6 — 7 Million 

Durch die eigentümliche Form des Halsscliildes leicht zu er¬ 
kennen. Rostroth, manchmal die Seiten der Flügeldecken etwas 
bräunlich; der Rüssel etwas langer und dünner als beim Vorigen 
an der Basis leicht gestreift, sonst grob punktirt, vorn kaum ver¬ 
breitert, ziemlich glatt. Das Halsschild vor der Spitze seitlich stark 
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eingesclmiirl, die Seilen seicht dreihuchtig, oben wie unten dicht 
grob und tief punktirt, nur eine kurze Mittellinie glatt, die gelbli¬ 
chen Schuppenborsten stehen einzeln in jedem Punkt, büschelförmig 
an den 4 Ecken des Scitenrandcs und an 3 hinter einander liegen¬ 
den Stellen jederscits der Mitte, von denen die erste unmittelbar 
am Vordcrrandc. Die Flügeldecken oval, 2^ Mal so lang als Hals¬ 
schild, oben leicht gewölbt, au der Basis einzeln stark ausgerandet, 
grob und tief punktirt gestreift, die Zwischenräume leicht gewölbt, 
die ersten 5 mit unrcgelmüfsig stehenden Tuberkeln bestreut, die 
Schuppcnbörsichcu in jedem Punkte der Streifen einzeln auf den 
Zwischenräumen zerstreut, auf den Tuberkeln huschelig gehäuft. 
Die Vorderbrust vorn tief ausgerandet. hinter der Ausrandung eine 
Querleiste, die sich, die ungeschlagenen Seiten des llalsschildes be¬ 
grenzend, jederseits bis zu den Vorderhüften hinzicht; Brust und 
Hinterleib wie beim Vorigen sculpirt. 

aaa) Das 3tc Fufsglied obeu ausgehöhlt, unten wenigstens bis 
zur Hälfte in 2 Lappen gespalten. 
f) Die Vorderhüften durch die Vorderbrust getrennt. 

g) Das Halsschild in der Milte gefurcht. 

A. pararius: oblongus , sctosxdus* niger , unteunis ferrngineis; 
rostro subcarinulato; prothorace deplanuto , rüde punclato , subtri - 
canaliculato: elyiris subtiliter punctuto striatis , interstitiis. 2 do et 
4 to mterrnple costutis et tuberexdatis , crista humerati autice pro¬ 
minente. — Long. 6 — 7 Millim. 

Schwarz mit bräunlich rothen Fühlern, in den Punkten ein¬ 
zeln, auf den Tuberkeln huschelig gclbborstig. Der Rüssel beim 
cT deutlich, beim 9 kaum vor den Fühlern verbreitert, beim cf we¬ 
nig, beim 2 stark gekrümmt, runzlig punktirt mit glatter etwas 
unregelmäfsigcr Längslinie. Das Halsschild in der Mitte ein Wenig 
breiter als lang, an den Seiten gicichmäfsig gerundet und nach vorn 
wenig mehr als nach hinten verengt, oben kaum gewölbt, jeder¬ 
seits der glatten Mittclfurchc wulstig aufgctricbcn, mit 3 fast nur 
durch die dichter stehenden Börstchcn angcdcutele Knötchen, grob 
an den Seiten runzlig punktirt. innerhalb derselben jederscits eine 
glatlc, seichte, etwas gebogene Längsfnrche. Die Flügeldecken oval, 
2 £ Mal so lang als das Halsschild, oben etwas flach, punktirt ge¬ 
streift, der 2tc Zwischenraum convex, bis zur Spitze mit einzelnen 
Tuberkeln besetzt, von denen 4 grölsere auf der Wölbung, der 4te 
an der Schulter stark erhaben und nach vorn vorspringend, auf der 
Scheibe 2 einzelne, kleinere, auf der Wölbung einen starken Spitzen- 
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Locker tragend, der 5tc und 6te mit einigen Tuberkeln auf der 
Scheibe. Die Hinlerbrust und der lstc Hintcrleibsring stark punktirt. 

gg) Das Halsschild in der Mitte gekielt. 

A. aratus: obovatus , setuliferus , niger, anlennis tarsisque 
ferrugineis , rostro longitucline prolhoracis cum capite , subrecto , basi 
vix constriclo , antice dilatato , excavato-punctato; prothorace intra 
apicem constriclo , aitfe medium rotundato , rüde varioloso , medio ca- 
rinalo; elylris remote serial o-punclalis , intei'slitiis luberculatis , fu- 
bereuits hinc inde conßuentibus , oblongis , granuliferis. — Long. 5-^ 
Millim. 

An swta/nuosMs Schh. anzureihen. Schwarz, die Fühler und 
Tarsen rostrot!), alle Vertiefungen mit einer bräunlichen Masse aus- 
gefiillt, überall mit kurzen aufstellenden Börstchen besetzt. Der 
Rüssel fast gerade, grob punktirt, an seiner Basis ohne eigentliche 
Abschnürung, nur durch das plötzliche Aufhören der groben Sculp- 
tur von dem glatten Kopfe abgesetzt, an seiner Spitze deutlich ver¬ 
breitert. Das Halsschild so lang als vor der Mitte breit, nach vorn 
viel mehr verschmälert als nach hinten, der Vorderrand in der 
Mitte vorgezogen, hinter demselben eingeschnürt, oben flach gewölbt, 
narbig punktirt, die Zwischenräume der Punkte hie und da ge¬ 
wundene erhabene Linien bildend, auf der Mitte gekielt, der Kiel 
durch die groben Narben wellig. Die Flügeldcckeu kaum 2-J- Mal 
so lang und an ihrer Basis nicht breiter als das Halsschild, an den 
Seiten sanft gerundet, zusammen stark gewölbt, hinten fast steil ab¬ 
fallend, entfernt gereiht punktirt, die Zwischenräume mit Ausnahme 
der beiden änfsersten mit Tuberkeln besetzt, diese an der Basis 
und auf der Wölbung des 2ten und 4ten Zwischenraumes zu läng¬ 
lichen granulirten Kämmen zusammenfliefsend, die Untereite zer¬ 
streut grob punktirt. 

ff) Die Vorderhüften zusammenslofsend. 

h) Das Halsschild mit grofsen Tuberkeln besetzt. 

A . ne copimis: oblongus , niger , sqnamis appressis , angustis , 
griseis sparse vestitus; capile juxta oculos punctato , rostro inde a 
basi curvalo , ruguloso-punctato; prothorace latitudine media bre - 
viore, antice constricto , subtiliter rugzdoso-punctato , disco tubercu- 
lis 4 (anterioribus duobus majoribus ), lateribus utrinque tuberculo 
majore cique approximatis duobus minoribusj coleopteris ovalibus , 
ap'tce rotundatis , tuberculis 6 magnis , obtusis (duobus ad humeros , 
quatuor pone medium ) nonnullisque paullo humilioribus , int erst U io 


sc.xto tubercuUs dnobu$ aculis (uno sub hximero , altero loxige ante 
apicem). — Long. 9 Millim. 

Zu nodifevus Selib. und abnormis Schi). zu slcllen, von de¬ 
nen er sieh durch andere Verthcilung der grofsen Tuberkeln leicht 
unterscheidet. Schwarz, mit schmalen, anliegenden, grauen Schup¬ 
pen beslreut, die Fühler und das Klauenglied rostbraun. Der Kopf 
auf der Stirn punklirt und beschuppt, der Rüssel an der Basis nicht 
abgesetzt, mit der Stirn einen wenig stumpfen Winkel bildend, stark 
gekrümmt, bis zur Seile dicht runzlig punktirt. Das Ilalsschild 
kürzer als breit, vorn seitlich eingcschniirt, jederseits: auf der Scheibe 
eine grofse Tuberkel, zwischen dieser und der Basis eine kleinere, 
an der Seile vor der Mille eine grofse, an welche sich nach hin¬ 
ten 2 kleinere über einanderslehendc anschliefseu und dicht vor 
den Hinterecken eine kleine. Die Flügeldecken oval, ct\vas unre- 
gelmäfsig gestreift punktirt, die Punkte sehr entfernt, an der Basis 
neben der Naht eine kleine spitze, unmittelbar hinter der Schulter 
eine und auf der Wölbung zwei grofse, stumpfe Tuberkeln, von de¬ 
nen die äufscre mehr nach hinten steht, aufserdem mit mehreren 
niedrigeren stumpfen Tuberkeln besetzt, von denen sich 6 auf den 
Rücken der beiden Decken in einem Kreise stehende durch etwas 
beträchtlichere Grofse auszeichneu, der 6lc Zwischenraum uuler der 
Schulter und vor der Spitze mit je einem spitzen Tuberkel. Die 
Vorderbrust vorn lief ausgerandcl, die Vordcrscliicnen innen nicht 
gezälinell. 

/</<) Das Ilalsschild ohne grofse Tuberkeln. 

i) Körperform schmal, langgestreckt, Flügeldecken an den 
Schullern eckig vorspringend. 

A. lixoides: clongatus, pubescens , nige?\ antcimarum funiculo 
tarsisfjue ferrugiueis; i'ostro prolhoruce breviore , parntn curvalo , 
rüde punctata ; prathoruce deplunato. (juadri-impresso , apice profunde 
constricio ; ehjtris subparnllelis , dorso spurse verrucosis et gvunula- 
tis , apice abluse augulntis. — Long. 11 — 12 Millim. 

Mit keiner der bis jetzt bekannten Arten in nähere Beziehung 
zu bringen, gleichwohl aber auch nicht mit hinreichenden Charac- 
tercu für die Aufstellung einer neuen Gattung ausgcstatlet. Wollte 
mau für diese Art eine Gattung errichten, so müfsle Anchonns Schb. 
in mindestens 5 Gattungen zerlegt werden, deren Unterscheidungs¬ 
merkmale dann etwa von gleichem Werthc wären. 

Schwarz, glänzend, mit kurzer aufrechter Pubcscenz sparsam 
bekleidet; der Kopf bis auf ciuige wenige Punkte zwischen den 
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Augen glatt, der Rüssel an der Basis nur unten und an den Seiten 
durch eine eingedrückte Linie abgesetzt, bis zur Spitze längsreihig 
grob punktirt. Das Halsschild wenig breiter als lang, in der Mitte 
des Vorderrandes schwach ausgebuchtet, hinter demselben breit und 
tief eingeschnürt, an den Seiten fast gerade, nach hinten wenig ver¬ 
engt, oben flach, auf der Mittellinie vor der Basis und an der Spitze, 
sowie auf der Scheibe jederseits eingedrückt, zerstreut punktirt und 
granulirt, die glänzend schwarzen Körner an den Seilen auf der hin¬ 
teren Hälfte zu gebogenen Querrunzeln zusammenfliefsend. Die 
Flügeldecken 3 Mal so lang als das Halsschild, an den Seilen sehr 
wenig gerundet, an der Basis gemeinschaftlich ausgerandet, an der 
Spitze einzeln stumpf zugespitzt, der Rücken der Länge nach sanft 
gewölbt, die Schultereckeu rechtwinklig vorspringend, entfernt ge¬ 
streift punktirt, mehr oder weniger mit einer bräunlichen Kruste 
bedeckt, aus welcher die auf den ersten Zwischenräumen zerstreut 
stehenden, glänzend schwarzen Warzen und Körner hervorrageu, 
die Seiteu steil abfallend, glatt und glänzend, vor der Spitze ge- 
körnelt. Die Vorderbrusl vorn halbkreisförmig ausgebuchtet, der 
Hinterleib des cT tief eingezogen. 

ii) Körperform verkehrt - eiförmig, die Vorderbrust tief ausgc- 
raudet. 

k) Rüssel an der Basis abgeschnürt, Fühlerkeulc länglich, stumpf 
zugespitzt. 

/) Die Flügeldecken mit Tuberkeln bestreut. 
m) Der Rüssel gleichmäfsig punktirt. 

A. diapyrus: obovatus , opacus , niger , anlemus.femorum basi, 
tibiis articuloque tarsorum ultimo fusco-ferrxtgineis; roslro purum 
arcuato , grosse puuetnto ; prothorace longiludine paullo latiore , an- 
tice leviter conslricto , luteribus rotundato , ragoso; elytris ovalibus , 
striatofussulutis , basi dentato-elemitis , dorso remote , apicem versus 
densius taberculatis , tuberculis bumilibus griseo squatnosis. — Long. 

8 —9 Millim. 

Var. Prothorace medio curinulalo , rugis granuliferis . 

Var. - irregulär Her grosse punclato , punclis hinc 

inde conßuentibus. 

Eine in der Sculplur des Ilalsschildcs etwas veränderliche Art, 
die dem A. setipes Schb. ungemein ähnelt, doch durch die niedri¬ 
gen, warzenartigen Tuberkeln der Flügeldecken leicht zu unter¬ 
scheiden ist. Schwarz, matt, die Fühler, Schenkel wurzeln, Schie¬ 
nen und Klauenglicder dunkclrothbraun, bei heller gefärbten Excm- 
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plaren Schenkel, Tarsen, Kopf. Rüssel und selbst die Scheibe des 
Halsschihlcs roslroth. Der Rüssel ist (gleiche Geschlechter gegen 
einander gehalten) länger, dünner und nicht ganz, so grob punktirt 
als hei setipes Schl). Das Halsschild wenig breiter als lang, hin¬ 
ter dem Vorderrande weniger eingeschnürt und an den Seiten schwä¬ 
cher gerundet, bei stark ausgelnldeter Scnlptur ist dasselbe runzlig 
mit eingestreuten groben Punkten (die Runzeln hin und wieder 
fein gekörnelt) und in der Mitte gekielt; wenn die Runzeln sich 
mehr verwischen, so erscheinen die groben, hie und da zusamruen- 
flicfscnden Punkte deutlicher und an die Stelle des Kiels tritt eine 
glatte Linie. Die Flügeldecken im Umrifs einschließlich des Wur- 
zelrandcs genau so gestaltet, wie bei setipes , mit tiefen, gereihten, 
etwas entfernten Gruben, die vermöge der Lichtdurchlässigkeit der 
Fliigcldeckensnbstanz in ihrer Tiefe feurig rotli erscheinen, die 
Zwischenräume mit niedrigen, nach der Spitze zu häufigeren Tuber¬ 
keln bestreut, welche mit niederliegenden, gelbgreisen Schuppen be¬ 
setzt sind. Die Unterseite sehr einzeln, auf der Brust gröber, auf 
dem Hinterleib feiner punktirt. Die Beine kaum schwächer beborstet 
als bei setipes . 

mm) Der Rüssel au der Basis feiner und zerstreuter punktirt. 

A . lucluosus: obovatus , opociis, niger , untennis tnrsisrjue pi- 
ceis ; rostro parnm areuulo , grosse punclalo: prothorace longitudine 
panllo latiore , remole punclulo , disco granulis minntissimis , nitidis 
consperso, medio linea laevi , ante scutclhun leviter canalicnlato ; co- 
leopteris ovalibus , basi elevato wurginatis , margine basali ad hume- 
ros sinuato-angulato , striato-punctatis , punctis remolis , postice sub¬ 
til ioribus, disco transversim rngosis , apicem versus luberculis iribus 
latis , humilibus , squamiferis . — Long. 8 Millim. 

Mit setipes Schh. und dem Vorigen im Umrisse ganz überein¬ 
stimmend; schwarz, der Fühlcrschaft pechbraun, die Geifsel uud 
die Tarsen rostbraun, oben matt; der Rüssel an der Basis fast bis 
zur Hälfte feiner und zerstreuter, vorn gröber und dichter punktirt. 
Das Halsschild wie bei dem Vorigen gestaltet, hinter dem Vorder- 
randc noch etwas weniger eingeschnürt, sehr zerstreut punktirt, 
die Punkte hie und da durch eine flache Vertiefung verbunden, die 
Mittellinie glatt, vor der Basis etwas vertieft, auf der Scheibe mit 
ungemein kleinen, sclwvarz glänzenden Körnchen dünn bestreut. 
Die Flügeldecken oval, an der Wurzel erhaben gcrandet, der Rand 
über und unter der Schulterecke gebuchtet, gestreift punktirt, die 
Punkte sehr entfernt von einander, nach der Spitze zu feiner, auf 
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der Wölbung glatt und mit 3 breiten und Hachen, in einem Dreieck 
stehenden Tuberkeln besetzt, von denen 2 auf dem 2tcn Zwischen¬ 
raum hintereinander und 1 auf dem 6ten stehen; die Punkte der 
Streifen sind mit einzelnen, die Tuberkeln und einige zerstreute 
Stellen auf dem Rücken mit gehäuften kleinen grauen Schuppen be¬ 
setzt. Die Schenkel sind kürzer und sparsamer beborslet als heim 
Vorigen. 

//) Die Flügeldecken ohne Tuberkeln. 

jl. lineatns: elongalo-obovatus , opacns , nigei\ fusco-pulveru- 
lentus , roslro . anlennis pedibusque ferrvgineis; rostro curvato , grosse 
punctato; prolhorace longitudine pnnllo latiore , basi media impresso , 
granulato-pnnclalu, grannlis nitidis squamnlisque minulis , rotundis , 
remotis ; coleopleris ovalibus , Äosi trisinuatis , remole seriatim fossn- 
lato-punclalis , inlerstitiis subconvexis, sqttamosis , secundo postice 
elevaliore . — Long. 7^ Millim. 

Var. roslro femoribusqite obscurioribus . 

Von schmälerer Gestalt und in den Flügeldecken verhältnifs- 
mäfsig kürzer, als die beiden vorhergehenden Arten. Matt, mit 
bräunlichem Pulver bestreut und mit kleinen, grauen, runden Schup¬ 
pen besetzt, die auf dem Halsschilde gleichmäfsig entfernt, auf den 
Zwischenräumen der Flügeldecken gedrängt stehen; schwarz, der Rüs¬ 
sel, die Fühler und die Beine von rostrot!) bis pechbraun. Der ge¬ 
krümmte Rüssel stark punktirt; das Halsschild etwas breiter als lang, 
weit hinter dem Vorderrande seitlich eingeschnürt, dann allmählig ge¬ 
rundet, leicht gewölbt, körnig punktirt, die glanzenden Körnchen 
sehr klein und zerstreut, die Mitte an der Basis eingedrückt, auf 
der Scheibe kaum gekielt. Die Flügeldecken in der Mitte wenig 
breiter als das Halsschild und wenig über doppelt so lang als das¬ 
selbe, an der Basis dreibuchtig, mit Reihen von entfernt stehenden, 
nach der Spitze zu verschwindenden Grübchen, die Zwischenräume 
leicht gewölbt, der 2lc hinten erhabener als die übrigen. Die Beine 
mit kurzen Schuppenhaaren besetzt. 

kk) Der Rüssel an der Basis abgeschnürt, die Fühlerkcule rund¬ 
lich-oval. 

n) Die Oberseite nur mit sehr feinen, kurzen und zerstreuten 
Börstchen besetzt. 

o) Der 4te Zwischenraum der Flügeldecken an der Basis 
deutlich erhaben. 

p ) Das Halsschild hinter dem Vorderrandc nicht winkelig 
cingeschniirl. 
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g. Die ersten beiden Hinterleibssegmente gleichmäfsig mit sehr 
groben Punkten besetzt. 

A. mediocris : niger , antennis larsisque fnsco-fevrngineis , 
opucus . fusco pulverulenlus , brevissime setulosus; rostro proihoruce 
breviore , urcuato , concinne varioloso-pnnctuto; prolhorace longilu- 
dine purum latiore , inira apicem leviter conslricto , rogoso - punc- 
tato\ ehjiris pnnclato-siriciis , interstitiis convexis , granululis , /)one 
medium tuberculis minoribus inslructis , secundo et quavlo basi eie - 
valioribus. — Long. 7 Mil lim. 

Doppelt so grofs und relativ schmäler, als der bekannte sui/- 
/us Fab. Schwarz, die Fühler und Tarsen bräunlich rolli, matt, 
mit bräunlichem Pulver bestreut und mit sehr kurzen, feinen, zer¬ 
streuten Börstchen besetzt. Der kurze, stark gekrümmte Rüssel 
dicht grob, an den Seiten gereiht punktirt. Das llalsschild wenig 
breiter als lang, an den Seiten vorn leicht eingeschnürt, hinter der 
Einschnürung gerundet, sehr grob punktirt, die Zwischenräume der 
Punkte feine, gewundene, schwarzglänzende Runzeln bildend. Die 
Flügeldecken 2£ Mal so lang, als das Halsschild, an der Basis leicht 
ausgebuchtet, an den Seiten sanft gerundet, auf dem Rücken we¬ 
nig gewölbt, grob punktirt gestreift, die Zwischenräume gewölbt 
und so wie die Naht mit einer Reibe nicht ganz regelmäfsig ste¬ 
hender, kleiner, schwarzer Körnchen besetzt, hinter der Mitte mit 
kleinen niedrigen Tuberkeln bestreut. Die lliuterbrust und die er¬ 
sten beiden Hinterleibsringe gleichmäfsig grob punktirt. 

cpj. Die ersten beiden Ilinterleibsringe in der Mitte zerstreuter 
punktirt. 

A. concrelus : quoad colorem et indnmentum praecedenti 
aequalis; rostro crassiore , grossius punctato , elytrorum interstitiis 
disco interrupte convexis , granulatis , secundo qunrtoque basi ma- 
gis elevaiis . granutis suturae minoribus, tibiis gracilioribus . — 
Long. 6} Millim. 

Dem Vorigen ungemein ähnlich, aber kleiner und durch den 
dickeren, viel gröber sculpirten Rüssel, sowie die auf der Mitte der 
ersten beiden Hintcrleibssegmeute zerstreuter stehenden Punkte gut 
zu unterscheiden. Die Zwischenräume der Punkte auf dem Rüssel 
bilden an den Seiten nicht, wie bei dem Vorigen, wellig gebogene 
Längslinicu, sondern sind netzartig. Die Zwischenräume der Flü¬ 
geldecken sind wie bei jenem gewölbt, mit schwarzen, glänzenden 
Körnchen und hinter der Milte mit niedrigen gckörnelten Tuberkeln 
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besetzt, auf der Scheibe jedoch häufig unterbrochen und der 21 e 
und 4tc an der Basis erhabener als bei jenem; die die Naht beglei¬ 
tenden Körnchen kleiner und entfernter. Die Beine sind schlan¬ 
ker, was besonders au den Schienen bemerkbar ist. Auf den er¬ 
sten beiden Hintcrlcibssegmentcn sind die Zwischenräume der 
Punkte gröfser als dieselben. 

pp) Das Halsschild hinter dem Vorderrande scharf winkelig 
eingeschnürt und dann plötzlich erweitert. 

A. conslrictus: niger , antennis pedibusqne fusco-ferrngineis, 
subopacus , brevissime selulosus; rostro parum arcuato , (lense pnnv- 
tato; prothorace latitudini aequilongo , intra apicem constrirto , dein 
subito dilatato , lateribus recto , basin versus paullo atigustafo , dense 
grosse punclalo; elytris punctato-strialis } puneds approximnlis , ?u- 
terstitiis disco inlerrupie convexis , pone medium tuberculalis , se- 
cundo quarloqne busi elevalis. — Long. Mil lim. 

Schwarz, mit braunrothen Fühlern und Beinen, kaum glänzend 
und mit äufserst kurzen zerstreuten Börstchen besetzt. Der Rüs¬ 
sel etwas kürzer als das Halsschild, wenig gekrümmt, dicht punk- 
tirt. Das Halsschild so lang als breit, vor der Spitze scharf einge¬ 
schnürt und dann plötzlich erweitert, an den Seiten gerade und 
nach hinten etwas verengt, dicht gedrängt grob punktirt, mit glat¬ 
ter Mittellinie, wenigstens auf der vorderen Hälfte. Die Flügel¬ 
decken etwas über doppelt so lang als das Halsschild, an der Ba¬ 
sis fast zusammen ausgebuchtet, punktirt gestreift, die Punkte sehr 
genähert und auf dem Rücken durch kleine Querrunzeln getrennt, 
die Zwischenräume unterbrochen gewölbt, hinter der Mitte mit klei¬ 
nen Tuberkeln besetzt, der 2te und 4te an der Basis erhaben, der 
4 tc und 5te so häufig unterbrochen, dafs sie mit einer Reihe läng¬ 
licher Tuberkeln besetzt erscheinen. Die Unterseite grob punktirt. 

oo) Der 4te Zwischenraum an der Basis der Flügeldecken 
nicht, erhaben. 

A, modestus: niger , antennis pedibnsqne fusen - ferrugineis, 
subopacus , brevissime setulosus ; rostro parum arcuato , dense punc- 
tato ,* prothorace longitudine paullo lutiorc intra apicem conslricto. 
lateribus subrecto , postice angustalo , dense grosse punctalo ; elytris 
punctalo-striatis , punctis approximatis , dorso rugulis transversis 
disjunctis , interstitüs planis, pone medium tuberculalis , hinc inde 
granuliferis. — Long. 4^ Miliim. 

Dein Vorigen sehr nahe verwandt, doch durch die Sculptur 
Berl. lintoinol. Zcitschr. XII. 13 
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der Flügeldecken sicher zu unterscheiden. Bezüglich der Färbung 
und Bekleidung ganz mit demselben übereinstimmend, aber viel klei¬ 
ner, das Halsschild breiter als lang, vorn nicht so scharfeckig ein- 
gcschnürt, ohne Andeutung einer Mittellinie, dicht gedrängt grob 
punktirt. Die Flügeldecken pnnktirt gestreift, die Punkte genä¬ 
hert, auf dem Rücken durch kleine Querrunzcln getrennt, die Zwi¬ 
schenräume nicht gewölbt, oben liie und da mit einzelnen kleinen 
Körnchen, hinter der Mitte bis zur Spitze mit kleinen Tuberkeln 
besetzt, die Naht glatt, auf der vorderen Hälfte leicht dachförmig 
gehoben. Die Unterseite grob pnnktirt. 

««) Die Oberseite mit nach oben verbreiterten Schuppen¬ 
haaren biischelig besetzt. 

A. fascicnlatus: niger. antennis , femornm upicc , libiis tar- 
siscpie ferrugineis , subopnens , setulis spaihulalis /ascimlatim obsitns: 
rostrn lougitadine prolhoracis . urcncilo , (lense vxcnvuto-punciat «, se - 
tuloso; prothorace longitudine paullo lutiove , intra apicem leviter 
constricto , Interibus parum rotundato , basin versus rix ungustuto , 
scrobiculato , medio carinato , margiue anlico utrhupte fasciculnto; 
elylris punctuto-striatis , int erst itiis planis. luberculis pttrvis, nu me- 
rosis , fasciculiferis obsitis. — Long. 3} Millim. 

Schwarz, die Fühler, Schcnkelspilzen, Schienen uud Fiifse rost- 
ioth, mit spatelförmigen aufsteheudeu Borsten besetzt. Der Rüssel 
so lang als das Halsschild, gekrümmt, dicht grob und tief pnnktirt, 
an der Basis mit spatelförmigen, nach der Spitze zu mit feineren 
und kürzeren Borsten besetzt. Das Halsschild breiter als lang, vorn 
an den Seiten etwas eingeschnürt, dann leicht gerundet, nach hin¬ 
ten zu wenig verengt, dicht grobgrubig, auf der Mitte der Scheibe 
gekielt, in dcu Gruben mit einzelnen, am Vorderrande jederseits 
der Mitte mit büsehelig gehäuften Spatelborsten besetzt. Die Flü¬ 
geldecken Mal so lang und Mal so breit als das Halsschild, au 
der Basis fast gerade abgestutzt, pnnktirt gestreift, auf den ebenen 
Zwischenräumen mit vielen kleinen, nach hinten zu etwas gröfsc- 
ren, dicht mit Spatelborsten besetzten Tuberkeln bestreut. Un¬ 
terseite zerstreut grob punktirt. 

sosternns nuv. gen. Cleimidur: 

Caput planum; rostrum subcylindricum , pruthorace vix brevins. 
parum curvatum; scrobes anfennarum rectae , nculos infra attingen - 
tes; mandibulae 4 dentalae ; submentuin petiidatum. 

Antennae subterminales scapus leviter arenutus apice inevassa- 
tns , /uniciilus scapo longiar , uvticulis l mo et 2 Jo aeynalibus , ubco - 
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nicis. 3°—7 ,no subaetjnalibus . rotundatis. clava ovalis , acuminata. 
triarticuliitu. 

Oculi laterales . trunsversi , su6com;t\ii. 

Prothora.v conico-cylhulricus , öisinuatus v lobo medio api - 
ceque truncatus , /o£<$ oculuribus rotundatis vibrissis instructus , su£- 
/ms autice profunde sinuatus. 

Scutellum transversum . fpiadrungnlare , antice declive. 

Coleoptern ovulia , prollmruce non latiora , frfoititMi/u, /a/e- 

ribus leviter rotunilula f upice subemarginatu 9 singidatim snbrolun - 
data. dorso valde depressa , inaequalia. 

Pedes mediocres; coxae anlicae conliguae $ femorn apicem 
versus tnodice clavatu. denticulutu; tibiae cylindricae, medio vix 
intus curvatae , apice hamatae . posticae corbidis apertis; tarsi ar- 
ticido l 1110 secundo longiore et angustiore , 2 do triangulari , 3 ° 6i- 
/oÄo, unguiculis liberis. 

Prosternum ante coxas planum , pone co.v«s gibbosum . 

Mesosternum epimeris non adscendentibus . 

Metasternum longum , episiernis angustis. 

Abdomen segmenlo l mo inter coxas rolundato. postice medio 
sutura rnrvuta cum 2 do ooimn/o, /ioc seynentibus duobus tmitis Ion • 
giore. eorumqne angulis posticis non prominent ibus; pygidium ely - 
/Ws obleclum . 

Der vei hällnifsmäfsig dickere Küsse! und die fast an der Spitze 
desselben eingefaßten Fühler enlfernen diese Gattung von den Lixi- 
den und verweisen dieselben unter die ächten Cleonideu, wo sie 
bezüglich der freien Klauen und des Baues der Fühler und Fühler¬ 
gruben in Rfwjtidoderes und bezüglich des allgemeinen Habitus in 
den kleineren Leucomigus -Arten ihre nächsten Verwandten findet. 
Kommen auch bisher unter den ächten Cleoniden noch keine ge¬ 
zähnten Schenkel vor. so darf dies doch, da hier die Einfügung der 
Fühler als Characier von höherem Werl he zu veranschlagen ist, 
kein Hindemils sein, diese Gattung unter die Cleoniden aufzuneh¬ 
men. zumal sich in der so nahe verwandten Gruppe der Lixiden 
ebenfalls gezähnte und ungezähnte Schenkel Finden. Der die Gat¬ 
tung am entschiedensten anszeiclinende Characier ist die hinter den 
zusammenslofsenden Vorderhüften als freier Zapfen herabhängende 
Vorderhrust, derselbe ist von der Höhe der Hüften und an seiner 
Spitze schwach ausgeraudet. 

II. setipes: oblongus , ater , setulis appressis , minimis , atöt* 
sparse vestitus ; rostro longitudinaler striolalo . subtricarinato; pro - 
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thorace dense snhtiliter punctata, pnnctis mnjoribns rcmotis . ante 
basin ntrinyue obliyue impresso , cnrinti pcrcnvrenlc , medio cnntili - 
culnta , /«io busnli leviier impresso: culcapleris dorsa valde depres - 
ä/ä, sfrinla-pnnctalis, grosse trnnsrersim rngosis: lorsis snpra nlbo 
setosis. — Long. 10 Milli in. 

Tiefschwarz, mit kleinen, sein* zerstreuten. anliegenden, wei- 
fsen Börstchen besetzt. Der Rüssel oben unregelmäfsig lüugsslrci- 
fig, mit (leutlicbem Mittclkiel und 2 weniger bestimmten Seitcnkic- 
len, «an den Seiten punktirt. Das Flalssebild (liebt, fein und seicht 
punktirt, mit gröfscrcn, entfernt stehenden, Hörst eben tragenden 
Punkten, nabe den Seiten hinter der Mitte jcderscits und auf dem 
Basallappen eingedrückt, mit durchlaufendem auf der Mitte gcrinn- 
tem Kiek Das Schildchen quer, viereckig, nach vorn abschüssig. 
Die Flügeldecken oval, an der Basis 3huchtig, die Lappen zwischen 
Mittel- und Scitenbuchten etwas gehoben, an den Seiten leicht ge¬ 
rundet, an der Spitze zngernndet, oben bis zum dien Zwischenraum 
stark niedergedrückt, vom 4tcn bis 6tcn nnrcgclmäfsig vertieft, vom 
6tcn an steil nach innen abfallend, gestreift punktirt. die Puukt- 
streifen durch sehr grobe Queminzeln unterbrochen, der 4te und 
6le Zwischenraum unregelmäfsig längswulstig, der 5te an der Ba¬ 
sis eingedrückt, der Spilzcnhöckcr in Form einer länglichen Beule. 
Unten dicht fein punktirt, mit eingestrenten. grölscren, borstentra- 
tragenden Punkten. Die Beine auf den Schenkeln mit kürzeren, 
auf den Schienen und Tarsen (bis zur Spitze des Klauengliedes) mit 
längeren, abstehenden, weilsen Horsten besetzt, die Schenkel nach 
der Spitze zu alhnählig und schwach keulenförmig verdickt, an den 
Vorderbeinen schwach, an den übrigen deutlich gezähnt, die Schie¬ 
nen an der Basis kaum zusammeugedriiekt. daun cylindrisch, in 
der Mitte und an der hakeutrageuden Spitze leicht nach inuen ge¬ 
bogen. 


Tarucles nov. gen. LLridar; 

Capul planum; roslrum cylindricum, hmgitudiue prothoracis , 
paullo curvatum ; scrobes antennarum rechte , oculos Infra allingen- 
tes ; mandibulae vix prosilienles , glabrae , qnndridenlatne ; snbmentum 
pedunculalum . 

Antennae graciles , ante medium rnstri insertae ; scapus leviier 
arcualns , apicc inernssntus ; fnnicnltis longiludine scapi , arlictilo 
l ,no obovalo , ‘2 ,l ° obcanico , pritno ferc sesqui longiorc et tenniare , 
sequenlibus subaeipialibus , sensiin crassiotibus ; clava ovalis, ncumi- 
naia, IriarticuUita. 
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Oculi laterales , trausversi , vix convexi. 

Prothorax cylindricus , truncatus , antice parum angustiov, 

lobis ocularibus ratundatis , antice subtus profunde sinuatus. 

Scutellnm nulhim. 

Coleoptern basi prolhovace panllo latiora humeris obtuse anga- 
lala , lateribtis snbparallela. singnla apicc lange caudata , dorso om 
ninn plana. 

Pedes graciles\ coxae anlicae contiguae*, femora apicem versus 
parnm incrussala , dentala ; tibiae cylindricne, Jlexuosae, apice valde 
intus curvatae , hamatae , posticae corbulis apertis $ /arse articulo 
secnndo primo breviore et latiore , tertio bilobo , quarto primo lon- 
giore , ungniculis liberis. 

Prosternnm ante coxas planum . 

DIesosiernum, metasternnm et abdomen generis Hypsostei'ni. 

Tuendes gleicht zwar auf den ersten Blick lauschend einem 
Lixus, allein die Klauen sind nicht verwachsen, das Halsschild an 
der Basis nicht zweibuchtig, die Schulterecken der Fliigeldeckeu 
springeu etwas vor und die Fühlergruben berühren vorn den unte¬ 
ren Augen rand. Von der Gattung Peribleptus Sclih., welche La- 
cordaire trotz der getrennten Klauen unter die Lixiden aufge- 
nomrnen hal , unterscheidet sich Taractes durch die gleichbreiten 
Flügeldecken, durch das an der Basis nicht ‘ibuchtige, am Vor- 
derrandc unten tief ausgerandete Halsschild und den Mangel des 
Schildchens» Die Gattung scheint daher zwischen Peribleptus 
und den cylindrisch gestallelen Paipalesomus Schh» an das Ende 
der Lixiden gestellt werden zu müssen, obgleich durch sie in die 
Clconiden-Gruppe ein derselben bisher fremdartiger Character, die 
Bedeckung mit runden Schuppen, gebracht wird. 

1\ eitel idon: elongutus, niger, flavtdo-squamOsus\ rosiro cari- 
nnluto, basi rnguloso- punctato , antice remote pnnctulato , nitido ; pro- 
thorace lat Undine basali longiore , cylindrico 9 ante medium paullo 
angnstatOy dense grosse punctato ; elytris subparallelis* longe caxula- 
tis , gi'Osse punctato - striatis , striis lateraliter profnndioribns . — 
Long. 8 Millim. 

Schwarz, mit runden, gelblichen, an den Seiten des flalssehil- 
des etwas dichter stehenden Schuppen bestreut. Der Bussel an der 
Basis sehr fein gerunzelt puuktirt und wie die Stirn gelblich be¬ 
schuppt, auf der Milte bis zu den Fühlern leicht gckicll, hinter den¬ 
selben seitlich etwas verengt und dann nach der Spitze zu verbrei¬ 
tert, zerstreut punktirt und glänzcud. Das Halsschild um | länger 
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als breit, bis zur Mitte parallel, vor derselben nach vorn verschmä¬ 
lert, die Augenlappcn gerundet, ohne Vibrissen, an der Basis gerade 
abgestutzt, grob punktirt, die Punkto durch eine runde gelbe Schuppe 
ausgcfüllt. Die Flügeldecken an der Basis etwas breiter als das 
Halsscliild und ohne die Spilzenanliätigc fast 3 Mal solang, als das¬ 
selbe, bis zur Mitte fast gleichbreit, hinter derselben allmählig ver¬ 
schmälert, hinten in 2 parallele, cylindriscbe, am Ende stnnipfe 
Spitzen von der Länge des Halsschililcs ausgezogen, oben von der 
Wurzel bis zur Spitze der Anhängsel völlig horizontal, grob punk¬ 
tirt gestreift, die Streifen an den Seilen tiefer, die Punkte breiter 
als die Zwischenräume. Unten glänzend, zerstreut beschuppt; die 
Beine sehr schlank, die Vordersehcnkel über den Rüssel hinausrei¬ 
chend, alle Schenkel vor der Spitze mit einem scharfen Zälmchen, 
die Schienen cylindrisch, vor der Mille leicht, im letzten Viertel 
stark nach innen gebogen, alle mit Ilornbaken an der Spitze, die 
Tarsen mit gelblich behaarten Sohlen, das Ite Glied länger und 
schmäler als das 2te, so lang als das letzte, das 3te über die Hälfte 
in zwei längliche Lappen gespalten, die Klauen getrennt. 

Jjixns manifestus: oblongus, niger , ptirce breviter gi'iseo 
pubescens ; roslro prothorace lotigiore , vultle arcuato , oblxise enrinato , 
sparse punctuto ; prothorace conico , punctalo , remale nveolut o, lobis 
ocularibns vix prominulis , scutelhtvi acuta , vix impresso: elyliis m- 
tra busin transrersim tlepiessis , apice abluse acuminatis , sublititer 
puuclalo-slriatis , disco antico transversini rugulosis ; femoribus a n- 
ticis acule denlatis, — Long. 20 Millim. 

In die Gruppe des Bambnlio Germ, und carinulns Klug ge¬ 
hörend. durch das weder gekielte, noch eingedrückte Halsschild und 
die spitz gezähnten Vordersehcnkel von den sämmtlichcn Arten die¬ 
ser Ablhcilimg zu unterscheiden. Ganz schwarz, die graue Behaa¬ 
rung dünn und anliegend, auf den Flügeldecken fleckig, nach hin¬ 
ten zu länger und abstehend. Der Rüssel beim $ so lang als Kopf 
und Halsscliild. stark gebogen, fein zerstreut punktirt. in der Mille der 
Länge nach stumpf erhaben. Das Halsscliild kegelförmig, so lang als an 
der Basis breit, mit einer von oben kaum bemerkbaren Einschnü¬ 
rung hinter dem Vorderrande, der mit gelben Vibrissen besetzte 
Augenlappen kaum angedeulet. in der Mitte der Basis vorgezogen, 
fein zerstreut punktirt. mit gröfscreu cingcstrenlen Punkten und 
kleinen, glatten, etwas erhabenen Felderchen. Die Flügeldecken 
an der Basis einzeln stark zugerundel. hinter derselben parallel der 
Zurundung eingedrückt, hinten sehr kurz und stumpf zugespitzt, 
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etwas eilt fern t puuktirt gestreift, vorn leicht qucrrunzlig, die Strei¬ 
fen nach der Spitze zu tiefer, der Randstreifen sehr tief und ge¬ 
kettelt. Die Vorderschenkcl vor der Spitze scharf gezähnt, die 
Vorderschienen innen in der Mitte stumpfeckig erweitert. Auf 
dem 2ten bis 4len Hintcrlcibsscgment jederseits eine halbrunde, 
auf dem 3ten und 4ten mit dichter gelblicher Behaarung besetzter 
Grube. 

tj . sulcatus: elongato-ovatus , niger , pube cinerea parce ad - 
spersus ; roslro valido , arcualo; prothorace conico , latitudine basali 
longiore , busi impresso , disco leviter canaliculato , f/ense punctulalo , 
pnnctis majoribns,remoiis 9 immixtis; elytris punctato-sulcatis , regione 
scutellari et humerali impressis , j'emoribns tibiisyue intus longius 
ac densius albo pilosis , femoribus anticis obtuse angulatis. — Long. 
14 —17 Millim. 

In die letzte Abthcilimg zu deßoratus Ol. und Stnrmii Schb. 
gehörend, dem Bojasi Jekcl (Journ. entomol. I p. 13) zunächst 
anzureihen. Schwarz, mit feiner, grauer, nach hinten längerer Pu- 
bescenz wenig dicht bekleidet. Der starke, gekrümmte, mit gröfse- 
reu und kleineren Punkten nicht sehr dicht besetzte Rüssel ist beim 
cT kürzer beim § so lang als das Halsschild, zwischen den Fühlern 
beim $ länger beim 2 kürzer gerinnt. Das Halsschild länger als 
an der Basis breit, kegelförmig, hinter dem Vorderrande an den 
Seiten leicht eiugeschnürt, oben etwas uneben, jederrseits mit 2 bis 
3 hinter einander stehenden, seichten, schrägen Eindrücken, vor 
dem Schildchen tiefer und mehr rundlich, auf der Mitte kurz rin¬ 
nenförmig eingedrückt, dicht fein puuktirt, mit eingestreuten grös¬ 
seren Punkten. Die Flügeldecken im Umrifs wie bei Bojasi , dicht 
gefurcht, in den Furchen seicht punktirt, die Zwischenräume alle 
sehr convex, die Naht sowie der 3te und 4te Zwischenraum an 
der Basis tief eingedrückt, der Ite und 2te Zwischenraum an der 
Basis stark erhaben. (Bei Bojasi sind die abwechselnden Zwischen¬ 
räume breiter und erhabener, die Naht an der Basis nicht, wohl 
aber der lstc Zwischenraum vertieft.) Die Vorderschenkel vor der 
Spitze in eine stumpfe Ecke erweitert, alle Schenkel und Schienen 
innen dichter und länger gelblich weifs behaart. 
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Epistr o phus nov. geil. Hylobiidar: 

Caput subglobosum ; rostrum prolhorace longins , cylindricun », 
parum curvatum , longitudiualitei' Striatum , upice non emurginutum : 
seröses unlennarum rectae. ocnlos infra uttingenles. 

Antennae graciles , sublerminales , Jtmicnli articulis dnobus pri- 
mis breviter obconicis , secundo l ,uo paullo longiore. seyuent ibns sub- 
rolundulis , septimo libero. clava triarliculala tomentosa . 

Oculi mediocres . laterales , subdepressi . 

Prothorax latitudine longior , bisinnutus, lateribus leviter 
rolundatus , anlice parum angustalus , po?te oculos non lobutus . 

Scnlellum luberculiforme. 

Coleoptern basi prothorace latiora , humeris obluse angulata . 
lateribus parallela , äpice conjimctim rotundata . 

Pedes graciles , coaae anticae cotiliguae et intermediae , parum 
distantes , globosae , posticae transversae . ovales: fetnora clavata } pe - 
tiolala , de nt ata ; tibiae leviter compressae , merf/o purum incrassalae , 
m/i<5 curvatae, apice unco hamatae , posticae corbulis apertis ; /arsi 
subttis spongiosi , articnlo secimdo l ,no breviore , triangulari , tertio 
laliore bilobo , unguiculis liberis. 

Abdomen segmento l mo co.r«s /«/o, ucuminuto , postice me - 

Jto cum secundo connato , /ioc seyuentibus duobus unilis longiore , 
eorumyue ungulis poslicis non prominentibus. 

Mesosternum epimeris non adscendentibus, 

Meluslernum longum , episternis mcdiocriter latis. 

Nach Lacordaire’s Einteilung in die 2te Sectiou der ersten 
Phalanx der Phanerognalhes synmerides und wohl uuter die äch¬ 
ten Hylobiidcn vielleicht in die Nähe von Heilipus zu stellen. Die 
etwas zusammengedrückten, vor der Milte wenn auch schwach aber 
doch bemerkbar angeschwollcncn Schicuen, so wie die Gröfscn- 
und Formen-Verhältnisse der Mil lei- uud Hinterbrust scheinen we¬ 
nigstens diesen Platz zu rechtfertigen. 

Der Rüssel cylindrisch, beim 5 länger als beim c?, bis zur 
Einfügung der Fühler läugsstreifig (äkiclig), an der Spitze dicht 
puuktirt und nicht ausgerandet, unten mit eiuer Läugsfurchc, die 
Fülilergrubcn nach dem uutcren Augenrand gerichtet. Der Fiihler- 
schaft nicht ganz bis an die Augen reichend, das ltc und 2lc Gei- 
fsclglicd verkehrt kegelförmig, das lte etwas dicker und kürzer als 
das 2te, die übrigen Glieder kurz birnenförmig, fast gerundet, das 
letzte deutlich von der dicht bcfilzlcn und gegliederten Keule ab- 
gelrcnul. Das Halsschild länger als breit, an der Basis 2buchtig, 
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au den Sciteu sehr wenig germulet und von der Mitle an nach 
vorn um ± verschmälert, der Vorderrand oben in breiten Bogen 
vorgezogen, ohne Augenlappen, oberseits flach gewölbt. Das Schild¬ 
eben in Form eines queren, schwarz glänzenden Knötchens. Die 
Flügeldecken an der Basis einzeln vorgezogen, 3 Mal so lang und 
über die Schultern 1^ Mal so breit als das Halsschild, parallel, oben 
flach und durch Querwülste uneben, der Spitzenliöcker sehr her¬ 
vortretend, punktirt gestreift, unter dem starken Schulterhöcker 
der Basalrand mit dem Scilenrand fast einen rechten Winkel bil¬ 
dend. Die Schenkel lang gestielt, keulig und gezähnt; die Schie¬ 
nen schlank, seitlich etwas zusamniengedrückt, vor der Mitte et¬ 
was angeschwollen, an der Spitze nach innen gekrümmt und mit 
Hornhaken versehen; das lte Tarsenglied etwas länger und schmä¬ 
ler als das dreieckige 2te, das 3lc breit 2lappig, das Krallenglied 
das längste, doppelt so lang als das vorletzte, mit 2 freien, klaf¬ 
fenden Krallen. Die Episternen der langen Hinlerbrust mäfsig breit, 
der erste Hiutcrlcibsriug zwischen den querovalcn Hinterhüften breit, 
nach vorn zugespitzt, hinten mit dem 2ten Ringe verwachsen, beide 
beim der Länge nach tief eingedrückt, beim 2 eben, der Hinter¬ 
rand des 2len bis 4ten Ringes gerade, die Ecken nicht vorgezogen. 

E, tumidus: oblongus, niger , sordide squamosus, parce albido 
setulosus; untennis scapo rufescenle\ protborace ruguloso-punclato , 
medio int er dum carinuluto; elytris pupiilato punctato-striatis , medio 
baseos , medio disci et poite medium oblique tumidis ibique squamu- 
lis ereclis nigris obsitis. — Long. 9—10i Millim. 

Ziemlich dicht graubraun beschuppt und mit einzelnen, kurzen, 
weifsen Börstchen besetzt; schwarz, nur der Fühlerschaft an der 
Basis röthlich. Das Halsschild oben feiurunzlig, an den Seiten grö¬ 
ber punktirt, bisweilen mit einem feinen Längskiel. Die Flügel¬ 
decken gestreift, die Streifen mit dicht stehenden Augenpunkten be¬ 
setzt, stellenweise beulig aufgetrieben und daselbst dicht mit auf- 
stehenden schwarzen Schuppen bekleidet; zwar sind diese Beulen 
nicht immer ganz gleichförmig ausgebildct, doch sind folgende 
drei constaut: eine in der Mitte nahe der Basis, eine andere in der 
Mitte der Decken etwas näher der Naht und eine dritte zwischen 
der vorigen und dem Spitzenliöcker, quer, schief nach vorn und 
aufsen gerichtet, auch in 3 kleinere Wülste getrennt. Die Brust 
und der Hinterleib zerstreut punktirt, an den Seiten mehr oder we¬ 
niger dicht beschuppt und behaart, in der Mitte glänzender. 
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Ileilipus Germar. 

u ) Das *2le Gcifsclglicd uicht viel länger als das l&le. 

//. nlbosignutus: oblongus , niger , sublilissimc jmbescens ; 
rostro lougitudine prolhoracis , paullo curvalo , taleribns rüde , sw- 
p*« crebre sublilius punctalo , m/er anlennas obluse carinato ; p-o- 
thoracc latitudine media fere sesquibreviore , inlra apicem coarctato , 
laleribits ampliato , lubcrculalo medio ante apicem punctato , nlrinque 
macula Tforrni basali , duabus disci atfjue Iribus (una pone margi- 
nem apicalem , duabus ad latera subtus ) albosquamosis: scutello albo 
squamoso ; elytris untice profunde et grosse , apicem versus tevius 
slriato-pnnctatis , transversim rngosis , au/e apicem snbliliter granu- 
latis, fascia pone medium subcrnci/brmi , macniis punctisque nnme- 
rosis albosquamosis . —* Long. 10 Millim. 

1 n die Näiie von //. clavipes Fab. zu stellen. Tiefschwarz, 
oben mit sein' kleinen, anliegenden, greisen Härchen bestreut. Der 
Rüssel bis an die Spilze dicht, an den Seiten fast runzlig punktirt, 
der slumpfc Mittelkiel erreicht weder die Basis noch die Spitze, 
die Stirn zwischen den Augen ~ so breit als der Rüssel. Das Hals¬ 
schild nur oben am Vorderraude mit gröfseren und kleineren Punk- 
len, sonst überall gieichmäfsig mit Tuberkeln besetzt, auf der Milte 
mit kleinem Kiel, die Tuberkeln leicht querbogig, auf ihrer Vor¬ 
derseil e porifer; jedcrscils ein Tförmiger Fleck auf der Basis ste¬ 
hend und fast bis zur Mitte reichend neben den Hinterecken, 4 kleine 
Flecke auf der Scheibe, zwei am Vorderrande und zwei jederseits 
an den Seiten, aus weifsen Schuppen gebildet. Das Schildchen 
länglich, dicht weifs beschuppt. Dia Flügeldecken gestreift punk¬ 
tirt. die Punkte vorn grol's und tief, durch scharfe Querruuzeln, die 
auch oft über die Zwischenräume hinüberlanfen, getrennt, nach der 
Spitze zu etwas kleiner, auf den Zwischenräumen hinten eine Reihe 
kleiner Körner; eine unregclmäfsige Querbinde hinter der Mitte, die 
durch eine Verlängerung auf dem 5ten Zwischenräume nach vorn und 
rückwärts fast kreuzförmig wird, ein etwas gröfseres Fleckchen hin¬ 
ter dem Schildchen neben der Naht und viele kleine punktförmige 
Makeln weifs beschuppt. Unterscits mit weifsen Schuppenhärchen 
bestreut. 

//. limns ; oblongus , niger , stiblilissimc pubesccns ; rostro pro- 
thorace paullo longiore , vix curvato , basi rt*c/e punctalo et brevi - 
ler obluse carinato , apicem versus sublilissime rcmole punctato ; pro- 
thoracc scsquibrcviorc. quam lato, intru apicem coarctato , taleribns 
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valde rotundalo ampllato , tuhercnlato , snpra anie apicem, disco area- 
que laterali ulrinque snblaevigatis , punctatis , macidis pluribns par - 
tu«, laieralibns , «na o»i/e scuiellum alque hoc albo squamosis; elytris 
strialo-pnnctatis , transversim rugosis , fascia laxa , irregutari pone 
medium pnnctisqne pluribus albosquamosis. — Long. 10 Millim. 

Dem Vorhergellenden sehr ähnlich, aber durch folgende Merk¬ 
male gut zu unterscheiden: Der Hüssel etwas länger und gerader, 
mit einem kurzen und stumpfen Kielchen an der Basis, die Punk- 
tirung schon vor der Mitte viel feiner und zerstreuter, nach der 
Spitze zu äufserst fein und weitläufig; die Augen viel mehr genä¬ 
hert, daher die Stirn zwischen denselben kaum halb so breit als 
der Rüssel. Das Halsschild breiter gerundet, die Scheibe in der 
Milte und hinter dem Vorderrande, sowie ein sicli bis zur Basis hin¬ 
ziehender Raum jederseits frei von Tuberkeln; ein Fleck vor dem 
Schildchen und mehrere punktförmige Makeln nach den Seiten zu 
weifs beschuppt; das Schildchen fast so breit als lang, weifs be¬ 
schuppt. Die Flügeldecken wie beim Vorigen, aber die Punkte der 
Streifen auf der hinteren Hälfte feiner, die inneren Zwischenräume 
glätter, weniger deutlich gekörnt, die weifse Querbinde hinter der 
Mitte sehr lose und unregelmäfsig gestaltet. 

H. foss ifrons: oblongtis , niger , capile , rostro , antennis pe- 
dibusqne obscure ferrugineis ; fronte fovea magna ; rostro subrecto , 
subremole punctalo; proihorace longiludine vix latiore , lateribus pu¬ 
rum rotundalo , tnberculalo , tuberculis remotis . Iransversis , poriferis , 
setiferis , cervino squamoso , ulrinque vitla laterali, non tubercnlata , 
albido sqnamosa ; elytris striatis-punctatis , dense cervino . «rf hume- 
rum et apicem lineisque duabus Iransversis , obliquis albido squamo¬ 
sis , interstitiis seriatim tubcrculalis , tuberculis setiferis . — Long. 
9 Millim. 

in die 3lc Cenlurie der ersten Abtheilung Schönherr’s zu stel¬ 
len. Der Kopf am Scheitel dicht punktirt, durch eine tiefe, fast 
die ganze Breite der Stirn zwischen den Augen einnehmende Grube 
ausgezeichnet, sowie Rüssel, Fühler und Beine (mit Ausnahme der 
Innenseite der Schenkelkeule) dunkelroth. Das Ilalsschild fast so 
lang als breit, vor der Spitze nicht cingcschnürt, an den Seiten 
leicht gerundet, oben etwas gewölbt, mit kleinen, queren, an ihrer 
Vorderseite ein niederliegendes Börstchen tragenden Tuberkeln be¬ 
streut, dicht rehbraun beschuppt, jederseils mit einer schmalen, wei- 
l’scn, tuherkclfrcien Längsbindc, die von den IJintereekeu bis auf die 
vordere Scheibe reicht und nach der Milte des Vorderrandes ge- 
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riehtel ist. Das Schildchen dreieckig, dicht gclblicli beschuppt. 
Die Flügeldecken wenig über doppelt so lang als das lialsschild, 
gestreift punktirt, die Zwischenräume, sowie die Naht mit einer 
Reihe glänzend schwarzer, ein kurzes Rörstcheu tragender Körner 
besetzt, die Körner auf dem ltcn, 3tcn und 5ten Zwischenraum 
weitläufiger, auf dem 2ten und 4ten dichter stehend, das Schup- 
pcukleid auf dem Rücken und zwischen den beiden von der Naht 
hinter der Mitte schräg nach aufsen und vorn laufenden, etwas ge¬ 
schwungenen, weifsen Linien rehbraun, hinter der Schulter und vor 
der Spitze mehr weifslich. Die Brust ebenfalls rehfarben beschuppt, 
zerstreute, schwarze, in ihrer Mitte eine Schuppe tragende Flecke 
freilassend; die Vorderbrust, die Miitelbrust aufsen und der erste 
Hinterlcibsriug an den Seiten mit gröfseren, weifslichereu Schuppen 
besetzt. 

/V. ate r: obovatus , alerrimus , capile rostroyue sparse punctu- 
lalis , opacis . hoc proihorace longiore , antice nitido ; oculis u pro- 
thorace remotis , ungnstis transversis sulco profundo poslice cinctis; 
prothoruce longiludinc potie medium partim laliore. intru upicem ta- 
leraliler ei sublns profunde constricto , opaco, remote pnnctiilato , la¬ 
ter ibus granulis singutis poriferis: sculello Iriangulari , medio trans- 
versim sulcalo ; elyiris pone medium proihorace duplo lalioribus , 
concinne seriaiim tuburculatis ; femoribus modice clavalis , deniieu- 
lalis . 2. — Long. 15 Milliin. 

Durch die verkehrt eiförmige Gestalt von der gewöhnlichen 
Heilipus- Form abweichend und durch manche Eigenthümlichkeiten 
ausgezeichnet. Die Augen sind kleiner, länglicher, schmaler und 
weiter vom Halsschildrandc entfernt als gewöhnlich, hinten von ei¬ 
ner schmalen und tiefen Furche umzogen. Das lialsschild hat seine 
gröfsle Breite hinter der Mitte, ist hinter dem Vorderrande an den 
Seiten und unten durch eine tiefe Furche abgeschnürt, die Ocular- 
lappcn sind nur durch eine Einfassung von sehr kurzen Vibrisscn 
angedculct, daher die Ausbuchtung unten seicht. Die Schenkel 
sind allmählig keulenförmig und mit einem kleinen Zähnchen be¬ 
waffnet, die Schienen an ihrem Innenrande unbedeutend erweitert, 
ihre Endecke spitzig ausgezogen, der Uornhakcn in der Centralase 
der Schiene, das 3tc Tarscnglicd fast doppelt so breit als das 2te 
und in zwei kreisrunde Lappen gespalten. 

Tiefschwarz, Kopf und lialsschild matt, Flügeldecken glänzend, 
der Scheitel vorn mit einem flachen Grübchen, die Stirn flach ver¬ 
tieft mit einem eingcslochcncn Punkt in der Mitte; das lialsschild 
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fast so lang als hinter der Mille breit, nach der Basis zu wenig 
vcrcngl, vorn um -J- schmäler, zcrslrcul fein pnnklirt, an den Seiten 
mit einzelnen porcnl ragenden Körnern bestreut. Das Schildchen 
3cckig. in der Mille der Quere nach gefurcht, hinter der Furche 
eine eängedrücklc Querlinie. Die Flügeldecken gestreift punktirt, 
die Punkte nur hie und da zwischen den die Zwischenräume rei¬ 
henweise dicht bedeckenden, runden, fein punklirten Tuberkeln 
sichtbar, der 2tc Zwischenraum an der Basis erhabener als die 
übrigen, der 3tc und 5te nicht gauz bis zur Basis mit Tuberkeln 
besetzt. 

Wollte man nach Lacordairc’s Vorschlag auf die Stellung des 
Schienenhakens für alle diejenigen Alten, welche denselben in der 
Ccntralaxe haben, eine besondere Gattung errichten, so würde die 
vorstehende, sowie die ihr in der Form sehr ähnliche, als albovit - 
intus (Jckel) bekannte, nebst vielen anderen mit glcichbreilen Flü¬ 
geldecken in dieselbe aufgenommen werden müssen, während uu- 
guicidatus (Che vr.) Sch h., der entschieden dein albovit latus sehr 
nahe steht, bei Heilipus Lac. bleiben oder als besondere Gattung 
mit Gescblechtsdiffcrenz au den Hinterschienen, zu welcher dann 
auch die folgende gehörte, aufgestellt werden mnfste. 

aa) Das 2te Geifselglied fast doppelt so lang, als das Isfe. 

//. immnndus: oblongo obovalns, nigro -fuscus , pilis appres- 
sis , fiordicle griseo-flavis dense teclus\ fronte foveolutu , oculis pu¬ 
rum disluntibus , angustis , valde transversis, rostro prolborace ion- 
giore , parum arcualo , sparse puncluto , int er antennas canalicidato ; 
prutimrace latitudine media breviore , intru apicem constricto , late - 
ribus rolundato , busin versus purum ungustata, dimidia postica ca - 
rinuluto , usejue ad stricturam tuberculalo , vitta ntriuyue lateral /, 
antice abbreviuta albida ; scutello albosyuamoso ; eit)Iris obovatis , le- 
niter punctulo-striutis , interstitiis serialim remote luberculatis , äc- 
enndn usyue ad medium paullo cotme.ro; femoribus denticnlatis . — 
Long. 13 Milliin. 

Mas. 'Tibiis posticis apice intus membranaceo • dilutatis , mu- 
cy<me apicali , curvato , lamelliformt, antice rotunduto 

Verkehrt eiförmig, dunkelbraun, dicht mit anliegenden, schmutzig 
graugelblichen Haaren bedeckt, auf dem Halsschild jcderscils eine 
bis vor die Mitte reichende Längsbinde und ein kleines Fleckchen 
vor dem Schildchen, dieses selbst und ein unbestimmter Fleck auf 
den Flügeldecken innerhalb der Scbultcreckc mit dicken weifsc- 
ren Haaren besetzt. Der Rüssel beim cT wenig, beim 9 reichlich 
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langer als das Ilalsschild, schwach gekrümmt, zerstreut punktirt. 
die Mitte der Länge nach glatt, zwischen den Fühlern tief iinnig, 
die Stirn zwischen den Augen halb so breit als der Rüssel, mit flachem 
Grübchen. Das IJalsschild breiter als lang, an den Seiten gerundet, 
nach hinten wenig, nach vorn um £ verengt, hinter der Spitze breit 
ciugeschnürt, die Augenlappcn grofs. kurz gelblich bewimpert, die 
Ausbuchtung zwischen denselben unten tief, bis zur Einschnürung 
ziemlich dicht mit porentragenden, etwas flachen Tuberkeln besetzt, 
auf der hinteren Hälfte gekielt. Die Flügeldecken von den eckig 
vorstehenden Schultern an bis dicht hinter der Mitte erweitert, 
punktirt-gestreift, die Punkte auf dem Rücken von einander ent¬ 
fernt, auf der Wölbung ganz verschwindend, die Zwischenräume 
leicht gewölbt, mit einer Reihe glänzend schwarzer Tuberkeln be¬ 
setzt, die Naht auf der Wölbung und der *2te Zwischenraum bis 
hinter die Mitte etwas erhabener. (Bei einem Stück der ltc, 3te 
und 5tc Zwischenraum nur mit sehr entfernt stehenden Tuberkeln 
besetzt.) Die Schenkel mit starkem, aber kurzem, dicht gelblich 
behaarten Zahn, die 4 vorderen Schienen des cf an der Innenecke 
nicht vorgezogen, der Mornhaken am Ende mehr nach innen ge¬ 
rückt, breiter und stumpfer, die hintersten am lunenrand vor der 
Spitze mit einer durchscheinenden, am Ende zngcschärftcn, horni¬ 
gen Lamelle, der Horilhakcn breitgedrückt, gekrümmt, vorn gerun¬ 
det, heim 2 die Jnnenccke der Schienen spitz vorgezogen, der Horn- 
haken in der Längsaxe. 

Amhaies Salumandra: elongalo-oblongus , aler , prothoracis 
et metasterni laleribus macnlistjue tribns elylrorum Jlavo squumosis. 
— Long. 9 Millim. 

Schlanker als die meisten anderen Arten, tiefschwarz. Der 
Rüssel stark gebogen, glänzend, am Grunde seitlich stark punktirt, 
mit einer Furche dicht über der Fühlcrgrubc und ebenso lang als 
dieselbe; der Scheitel und das Halsschild fein runzlig punktirt, letz¬ 
teres mit glatter Mittellinie, wenig breiter als lang, an den Seiten 
parallel, erst weit vor der Mitte etwas nach vorn verengt, jeder- 
seits bis zu £ der Breite und bis nahe an den Vorderrand gelb be¬ 
schuppt. Das quere Schildchen etwas convex. Die Flügeldecken 
um breiter und fast 3 Mal so lang als das Halsschild, bis zu f 
ihrer Länge kaum verschmälert, ziemlich dicht mit dunkeln, in 
schiefer Richtung grauen, die Grundfarbe wenig verändernden Schup¬ 
pen bedeckt und mit 3 grofsen, gelb beschuppten Flecken, hinter 
der Mitte und an der Spitze. Unten glänzend, das Halsschild, die 
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Epimeren der Miltelbrust und die Epislernen der Hinterbrust dicht 
runzlig punktirl. die Seiten der Ilinterbrusl dicht gelb beschuppt. 
Die Schenkel schlank, dicht grob pnnktirt und mit einem spitzi¬ 
gen, frei abstehenden Zähnchcn besetzt, die Schienen mit erhabe¬ 
nen, glatlen Längslinien, dazwischen grob pnnktirt, die Tarsen 
oben lang greisgelb behaart. 

A. perspicillum: oblongo-ovatus. niger , supra parchis ßavi- 
do , elylroruiu laleribus , npice et corpore sublus densius atbido squa¬ 
mosus ; roslro tricar 'nmto , anlennis (clava excepta) ferrngineis ; pro- 
thorace viltis diuibus lateralibus elylrorum fascia transversa , ar- 
cualu. obsoleta ante medium ßavidis eorumcjue mucnla ante apicetu 
abdominisejue medio denudatis. nitidis . — Long. S Millim. 

Von der Form eines Balaninns . Schwarz, nur der Schaft und 
die Geifsel der Fühler roslroth; der Rüssel wenig gekrümmt mit 3 
feinen Kielen, zwischen denselben, an den Seilen, auf der Stirn 
und dem Scheitel gelb beschuppt. Das Halsschild so lang als breit, 
von der Basis bis zur Mitte kaum, von da nach vorn gerundet ver¬ 
engt, weit hinter dem Vorderrande etwas eingeschnürl, dicht ge¬ 
drängt punktirl. die Punkte mit Schuppen besetzt, die Zwischen¬ 
räume derselben hin und wieder verdickt und fast körnerartig, 
glänzend; durch dichter stehende Schuppen weiden 2 Längsbinden, 
die sich von den Augen nach dem 6ten Zwischenraum der Flügel¬ 
decken hinziehen und auf diesem noch eine kurze Strecke bemerk¬ 
bar sind, gebildet. Das Schildchen schwarz, glänzend. Die Flü¬ 
geldecken kaum 2^ Mal so lang und 1| Mal so breit als das Hals¬ 
schild, von den Schultern an verengt, punktirl gestreift, die Punkte 
der Streifen sehr entfernt stehend, der 2le Zwischenraum auf der 
Wölbung verlieft; die gelblichen Schuppen auf dem Rücken zer¬ 
streut, nur in einer schmalen, gekrümmten Querbinde hinter der 
Schulter etwas dichter stehend, an den Seilen und der Spitze, mit 
Ausnahme eines ovalen, glänzend schwarzen Fleckens in der Ge¬ 
gend des Spilzenhöckers, dicht gelblich weifs beschuppt uud nach 
der Spitze hin mit einzelnen kurzen, greisen Börstchen besetzt. 
Unten ganz dicht gelblich weifs beschuppt, das 2te Ilinterleibsscg- 
nient am Hinterrand (zweibucblig), das 3le und 4te mit Ausnahme 
der Seiten und das 5te am Vorderrande glänzend schwarz uud stark 
pnnktirt. Die Schenkel schwach gezähnt, die Vorderschienen an 
der Spitze stark nach innen und etwas nach hinten gekrümmt, die 
Tarsen oben greis behaart. 
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. I. posticus: oblongo-ovutus , fuscns , ros/ri apicc antennisqne 
obscurioribus ; rostro crusso , suf cnrvato ; elyiris fusco squamosis. 
mucula magna* poslica , communi , flava. — Loug. () Millitii. 

Die Stirn und der Rüssel dicht punktirt, gelblich beschuppt, 
letzterer dick, seitlich etwas zusammengedrückt, stark gekrümmt, 
mit einem feinen Längskiel, bis zur Einfügung der Fühler braun¬ 
rot h, au der Spitze sowie die Fühler fast schwarz. Das Ilalsschild 
breiter als lang, bis zur Mitte gleichl»reit, von da uach vorn fast 
um die Hälfte gradlinig verschmälert, sehr fein gerunzelt, mit auf 
der Scheibe einzelnen, nach der Seite zu häutigeren, gelben Schup¬ 
pen bestreut. Die Flügeldecken mehr als 2£ Mal so lang und 1 \ 
Mal so breit als das Halsschild, bis zur Mitte gleichbreit, fein punk¬ 
tirt gestreift, die Puuklc in den Streifen sehr entfernt stehend und 
weuig bemerkbar, auf dem Rücken braun, ein grofser, nach vorn 
gerundeter, gemeinschaftlicher Fleck vor der Spitze dicht gelb be¬ 
schuppt. Die ganze Unterseite fein netzartig gerunzelt und mit nicht, 
sehr dicht stehenden gelben Schuppen bekleidet; die Schenkel grob 
punktirt und gezähnt, die wenig gebogenen und kurzen Schienen 
mit erhabenen Längslinien, zwischen denen gereihte Schuppen ste¬ 
hen, die Tarsen oben mit langen greisen Borsten. 

Ol i docepha lus inquisit us: elongalus , niger, nitidus , raris - 
sime pilosus , pectoris ventrisqne linea lateruli dense albopilosa ; ca- 
pite snblaevi , fronte foveola oblonga , rostro medio laevi , utrinque 
sublineatim punctato , ante oculos sulco punctatO\ prothorace obovat o, 
antice gibboso . intra basin transverse plicalo . disco autico utrinque 
pnnctis singulis; elyiris oblongo-ovalis , subiiliter seriatim punctatis: 
femoribus acute dental is, tibiis inltis paxdlo dilatatis . — Long. 
Milli m. 

In die Nähe von albopilosus Chevr. und gazella Fahr, zu 
stellen, fast so grofs als mexicanus Chevr. Tiefschwarz, glänzend, 
äufserst sparsam behaart, die Haare auf der Scheibe der Flügel¬ 
decken dunkel, sonst w T eifs, wie gewöhnlich an den Seiten der 
Brust und des Hinterleibes dicht zusammengedrängt, einen schma¬ 
len, weifsen Streifen bildend. Der Kopf mälsig gewölbt, mit ein¬ 
zelnen Punkten besetzt, die Stirn mit einem tiefen, länglichen Grüb¬ 
chen; der Rüssel in der Mitte der Länge nach glatt, jederscits mit 
einer etwas unrcgelmäfsigcn Punktreihe und aufscrhalb derselben 
vor den Augen tief punktirt gefurcht. Das Halsschild nach hinten 
etwas verengt, vorn stark gewölbt, vor der Basis mit einer Quer- 
faltc, glatt, nur auf der Scheibe vorn jederseits einzelne Punkte. 
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Die Flügeldecken verkehrt eiförmig, nach hinten stark gewölbt, fein 
gereiht punktirt, die Zwischenräume fast ganz glatt, nur hie und da 
ein eiuzelner. ein Haar tragender Punkt. Die ßeine sparsamer be¬ 
haart, die Schenkel kräftiger gezähnt, die Schienen etwas länger, 
aber innen ebenso erweitert, wie bei O. mexicamis Chevr. 

Anthonomus formosns: subovatus , niger , nitidus , scutello 
pectorisque lateribus dense albosquamosis\ prothorace latitudine paullo 
breviore , remole grosse punctalo ; elytris coernleis , subtiliter punc- 
lato-striatis , stria suturali profundiore , interstitiis laevibus ; femori- 
bus nnidentatis. — Long. 3~ Millim. 

Dem A. cyanicolor Schh. am nächsten verwandt. Schwarz, 
das Halsschild und die ßeine bisweilen bläulichschwarz, die Flü¬ 
geldecken dunkelblau, oben glatt, nur der ßasalrand des Halsschil¬ 
des mit leicht vergänglichen, weifsen Härchen wie die ganze Un¬ 
terseite bestreut, die Vorderhüften und die Mittelbrust auffallend 
dichter behaart; das Schildchen, die Epimeren der Mittel- und die 
Episternen der Hinterbrust dicht weifs beschuppt. Der Rüssel beim 
cf bis zur Einlenkung der Fühler ziemlich gerade, beim £ von der 
Wurzel an gebogen, an der Basis fein gestreift, fast doppelt so 
lang, als das Halsscbild; dieses kürzer als breit, von der Mitte nach 
vorn um die Hälfte verschmälert, oben gewölbt, nicht dicht grob 
punclirt. Die Flügeldecken an der Basis um die Hälfte breiter und 
Mal so lang als das Halsschild, nach hinten wenig verbreitert, 
oben stark gewölbt, hinten steil abfallend, der Schulterbuckel deut¬ 
lich erhaben, der Wurzelrand zu beiden Seiten des Schildchens et¬ 
was aufgeworfen, fein punktirt gestreift, der Nahtstreifen tiefer ein¬ 
gedrückt, die Zwischenräume spiegelglatt und glänzend. Die Schen¬ 
kel mit einem schmalen, spitzen Zahne, die Schienen innen nahe 
der Milte etwas erweitert. 

A. mir us: ovatus , remole albido-pubescens , scutello fnlvo-squa - 
moso. rufo-ferrugineus , capite cum rosiro , prothorace clavisrjue Je - 
morum anticorum obscure fnscis . pedibus iestaceis. basi femorum 
anteriorum fere albis ; rostro prothorace plus duplo tongiore. Ion - 
gitudinaliter striolato punclato ; prothorace latitudine breviore. ante 
medium angustato , ruguloso , postice carinato . disco antico bituber - 
culato ; coleopteris latitudine basali fere duplo longioribus. pone scu - 
tellum oblique impressis , medio valde fornicatis , gemellato-punctalo - 
striatis , interstitiis longitudinaliter rugulosis. alternis convexioribus 
et latioribus\femoribus petiolatis , anticis dente lato. — Long. 4 Milk 

Berl. Entomol. Zeitßchr. XII. 
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Eine durch die dünn und lang gestielten Schenkel etwas ab 
weichende Art, die im Habitus an qttadrigibbus Sny erinnert’. Kurz 
eiförmig, dünn mit weifslichen, wenig auffallenden Härchen besetzt; 
Brust, Hinterleib und Flügeldecken dunkelrost rot h, die Beine dun¬ 
kel schalgelb, die Wurzel der 4 vorderen fast weifs, die Schenkel' 
keiilen der vordersten, sowie Rüssel, Kopf und Halsschild dunkel¬ 
braun. Der Rüssel Mal so lang als das llalsschild, mäfsig ge¬ 
bogen, fein längsrunzlig puuktirt, bis zu den Fühlern stumpf gekielt; 
der Kopf zerstreut grob punktirt. Das Halsschild kürzer als breit, 
bis vor die Mitte fast parallel, dann nach vorn um die Hälfte ver¬ 
engt, runzlig punktirt, auf der hinteren Hälfte gekielt, vor der Mitte 
jederseits mit einer niedrigen, glänzenden Tuberkel. Das Schild¬ 
chen dicht schmutzig gelb beschuppt. Die Flügeldecken au der Basis 
um die Hälfte breiter als das Halsschild, nach hinten kaum ver¬ 
breitert, der Schulterhöcker deutlich vorrageud, hinter dem Schild¬ 
chen wie bei quadrigibbus , aber tiefer eingedrückt und dann auf 
dem Rücken plötzlicher und höher gewölbt, tief punktirtgestreift, 
die Punktstreifen paarweise genähert, die Zwischenräume längs- 
runzlig-punktirt, die abwechselnden etwas breiter und erhabener. 
Die Schenkel bis zur Milte gleichdünn, erst hinter derselben keu- 
lig verdickt, die vordersten mit starkem breitem, die mittleren mit 
schwächerem, die hintersten mit sehr kleinem Zahn; die Schienen 
innen vor der Mitte schwach verdickt. 

A. humeralis: ovaitis , niger, nitidus , pedibus antennisque pi- 
ccis , harutn basi testacea , pectore , scntello macnlaque basali inlra- 
humerali dense albo squamosis; rostro prothornce sesqui-longiore , 
basi slriolato - punctato; prothorace convexo , crebre evidenter pnnc- 
tato; ehjtris pxinctato-striatis , interstitiis laevibns ; femoribus bre- 
vissime dentalis. — Long. 2| Millim. 

Von der Gröfse des A. sorbi ; schwarz, glänzend, das Schild¬ 
chen, ein Fleck innerhalb der Schulter an der Basis der Flügel¬ 
decken und die Seiten der Brust ganz dicht, die Mitte derselben 
und die Vorderhüften etwas weniger dicht, weifs beschnppl. Der 
Rüssel um die Hälfte länger als das Halsschild, bis zu den Fühlern 
gestreift punktirt; diese pechbraun, nur der Schaft und das erste 
Geifselglied gelb. Das Halsschild kürzer als in der Mitte breit, an 
den Seiten gerundet, hinten um die Hälfte breiter als vorn, oben 
gewölbt, ziemlich dicht und stark punktirt. Die Flügeldecken an 
der Basis nicht viel breiter und fast 3 Mal h'iugcr als das Halsschild, 
an den Seiten sanft gerundet, oben mäfsig gewölbt, tief punktirt 
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gestreift, die Streifen auf der Scheibe etwas seichter, die Zwischen¬ 
räume glänzend, glatt. Die Beine pechbraun bis schwarz, die Spitze 
der Schienen und die ersten Tarsenglieder mitunter etwas lichter, 
die Schenkel mit einem sehr kleinen Zähuchen, die Schienen am 
fnnenrande nicht erweitert. 

Hypogy mnius nov. gen. Coryssomeridarum. 

Rostrnm elongnlnm , cylindricnm , curvatum ; setobes antenna - 
rum obliquae , ocnlos subtus attingentes. 

Antennae ante medium rostri insertae , scapus apice incrassa - 
/ms, funiculus 1-articulalus, articulis duobus prirnis aequalibus, elon- 
gatis {primo paullo crassiore ), sequentibus breinssime obconicis , c/a- 
vam versus magis transversis , clava ovalis acuminata , annulata. 

Oculi majores, distantes , laterales , o^/oMgi. 

Prothorax campanidatus , £asi media parum pj'oduchis , antice 
truncatus , sine lobis ocularibus. apice subtus leviter emarginatxis. 

Sculellnm trapezoidale , lateribus sinuatis. 

Coleoplera latitndine basali duplo longiora , paium convexa , ÄM- 
meris prominentibus , pone humeros ad apicem altenuuta , subtiliter 
punctalostriata. 

Pedes graciles. coxae anlicae contiguae , femora snbclavata , mim- 
//ca. tibiae rectae subcylindricae , apice intus nncinatae , /nrs# ar//- 
cu//s duobus primis angustis , oäconi'ci« (primo lo?tgiore ), lerlio la - 
//ore bilobo, quarto elongato , unguiculis magnis usque ad medium 
connulis. 

Abdomen segmento primo intet* coxas late rotundato , sutura 
recta a secundo separato . /joc primo breviore . sequentibus duobus 
nnitis sublotigiore , om?i/6ws apice extus retrorsum prominent ibus. 
Pygidium aper tum. 

Mesosternum latum 9 declive , wagnis. adscendentibus. 

Metasternum breve , episternis lalis . parullelis. 

Ohne Zweifel wird durch die Entdeckung dieses Käfers die 
kleine Gruppe der Coryssomeriden um eine neue prächtige Gattung 
bereichert. Derselbe ist auf der Oberseite ganz nackt und unten 
nur an den Beinen mit äufserst feinen Härchen bekleidet; der Kopf 
am Scheitel leicht gewölbt, die Stirn von der B.reite des Rüssels, 
die Augen daher an die Seiten gerückt, der Rüssel länger als das 
Halsschild, die Geifselglicder der Fühler (3 — 7) loser an einander 
gereiht, die Keule deutlich gegliedert. Das Halsschild glockenför¬ 
mig, vorn nicht ganz um die Hälfte schmäler als hinten, innerhalb 
der Spitze ringsherum eingesebnürt, vor dem Schildchen wenig vor- 
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gezogen, am Vorderraude unten Iciclil nusgerandet. Das Schild* 
dien trapezoidal, mit einwärts geschwungenen Seiten. Die Flügel¬ 
decken doppelt so lang als breit, von den Sehullcrbenlcu an nach 
rückwärts verengt, au der Spitze einzeln abgerundet, die Schultern 
etwas mehr als hei Coryssomerns vorspringend. Die Beine schlank, 
die Schenkel ungezähnt, die Schienen gerade, dünn, fast cyliudrisch, 
das 3te Tarscnglied bis zur Basis in 2 längliche Lappen gespalten 
(bei Conjssom. kaum nusgerandet, oben ausgehöhlt), das letzte fast 
so lang als die 3 ersten zusammen, mit 2 bis zur Mitte verwach¬ 
senen, einfachen Klauen. 

II. smaragdinus: oblangus, nitidus, virifli-aeneus, rostro. an- 
lennis tarsisque nigris; capite roslroque sparse punrlnlatis , fronte fo- 
vcolata; prothorace laevi\ elylris snbtililer striatis ) ante apirem bi- 
tuberculalis . slriis in fundo remote pnnctnlalis. — Long. 4^- Milk 

Mas.: Abdominis segmentis duobus primis medio late impressis. 

Glänzend erzgrün, nur der Rüssel, die Fühler und Tarsen 
schwarz. Der Kopf wie der Rüssel zerstreut punktirt, mit einem 
seichten, dicht punktirten Längscindruck über den Fühlergruben und 
einem brcitcu Grübchen auf der Stirn. Das llalsschild spiegelglatt; 
die Flügeldecken fein gestreift, die Streifen im Grunde entfernt fein 
punktirt, vor der Spitze ein kleiner und vor diesem auf dem Iten 
Zwischenraum ein gröfscrcr Höcker, die Seiten hie und da faltig 
eingedrückt. Die Brust stark, der Hinterleib fein punktirt, die er¬ 
sten beiden Segmente beim c? in der Mitte breit und tief einge¬ 
drückt. Das Pygidium und das zum Theil sichtbare Connexivnm 
dicht gedrängt punktirt. 

Pro doles nov. gen. Coryssomeridarnm . 

Corpus subglobosutn , squmnosum. 

Rostrurn elongatum , cylhulricum , enrvatum; scrobes antennarum 
obliquae , ocnlos infra ailingenles . 

Anlennae ante medium roslri insertae , scapns sensim incrassa - 
tus, funicnlus 1-articnlatus , articulis primo oblongo crassiore , se- 
quentibus breviter obconicis, longitudine decrescentibns , clavam ver¬ 
sus magis transversis , latioribns , clava ovalis , acuminata . annulata . 

Oculi tnagni distantes , laterales , oblongi . 

Prothorax Iransversus , comcus, basi bisinuatus . lobo scntelluri 
rotnndato , intra apicem constrictus , sine lobis ncttlaribtis , subtns 
apice leviter emarginatus , ante coxas parum excavalus. 

Sculellnm quadralum. 
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Coleoptera ampla , pygidium non prorsus obtengentia , coitveora, 
6ast intra humerum leviter sinnata , hnmeris elevatis. 

Pedes 7nediocres , coxae anticae contiguae ; femora clavata , (/en- 
/fl*«,* libiae basi ex Ins, ante apicem intus curvatae , «/i/ce iw/ws acu- 
riimafae • farei graciles , articulo lertio bilobo , primis dnpto taliore, 
(juarto unguiculis minutis , Äa&i co?iii«/#s. 

Abdomen segmento primo int er coxas lato , aniice truncato , se- 
cttndo sutura rerta u primo separat sequentibus duobus nnitis bre- 
viore , intermediis angutis posticis retrorsum prominentibus. 

Mesosternum bi'evissimum , parallelum : verlicale , epimeris mag - 
tiw, adscendentibus. 

Metastemum breve , episternis sat latis. 

Die Gattung gehört nach Lacordaire’s Einteilung in die 2te 
Seetion der 2tcn Phalanx der phancrognathen Rüsselkäfer mit zu- 
sammenstofsenden Vorderhüften und repräsenlirt den Cionidentypus 
unter den Coryssomei iden, wie Botanebius unter den Anthono- 
miden. 

Der Kopf klein, bis fast an die Augen in das llalsschild zurück¬ 
gezogen, die Stirn so breit als der Rüssel, dieser so lang als das Hals¬ 
schild, stark gekrümmt, nach der Spitze zu nicht verdünnt; die 
Augen grofs. flach länglichrund, vertical; das Halsscliild an der Ba¬ 
sis doppelt so breit als lang, an den Seiten gerade, vor dem 
Schildchen rundlich vorgezogen, daneben jederseits gebuchtet, die 
Hinteiecken nach hinten vorgezogen, abgerundet; die Vorderbrust 
zwischen den von den Hüflpfannen bis zum Vorderrande erhabenen 
Rändern des Ilalschildes leicht verlieft und vorn seicht ausgerandet. 
Die Flügeldecken wenig länger als breit, mit vorragenden Schultern, 
an der Basis in der Mitte gemeinschaftlich ausgerandet, daneben 
jede einzeln gerundet und innerhalb der Schultcrbeule zur Aufnahme 
der Halsschildhintereckcn ausgebuchlet, aufsen vor der Schulter¬ 
beule wie bei allen Arten mit aufsteigenden Epimeren der Mittel¬ 
brust, schräg abgesclniitten. Die Beine etwas zierlicher, als hei 
Cionus , die Schenkel nicht so dick keulig und mit kleinern Zahn, 
die Schienen an der Basis nach aufsen, vor der Spitze leicht nach 
innen gebogen, die Innenecke spitz ansgezogen, die Klauen sehr fein, 
parallel, unten verwachsen. Das erste Hinterleibssegment so lang 
als das ‘2te. Die Mittelbrusl vertical, sehr kurz, aber breit, der 
Vorder- und Hinlerrand parallel. 

F. cionoides: fusco-niger , subtns albo srjuamosns ; rostro 
nudo . basi lineatim punctut o, antennis tibiisrjne fnsco-ferrugineis ; 
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protlioracc jmlvinato , (lense jmneiato, carinato , medio fusco , lateri- 
hus albo sejuamoso ; elytris punctuto-striatis, griseo et fusco sejua- 
utosis , intersfitiis alteruis convexis. — Long. 3 Millim. 

Die Stirn, die Seiten des llnlsschildes und die ganze Unter¬ 
seite ziemlich flicht weifs beschuppt; der Rüssel nackt, rostbraun, 
an seiner Basis äufserst fein gereiht punktirt. Das Ilalssehild stark 
kissenartig gewölbt, dicht punktirt, über die Mitte gekielt, die 
Scheibe braun, die umgeschlagenen Seiten, sowie die Epimeren der 
IMittelbrusl bräunlich gelb beschuppt. DasSchildchen sammetschwarz. 
Die Flügeldecken punktirt gestreift, dicht mit grauen und bräunli¬ 
chen Schuppen bedeckt, in der Mitle des Seilcnrandcs ein uube- 
slimmler Fleck schnceweifs. die abwechselnden Zwischenräume et¬ 
was gewölbt. Die Schenkel kurz gezähnt, weifs beschuppt, die 
Schienen dunkelrostroth, weifs behaart. 


Ueber M onart hrum Chapuis i Kirsch. 

Die in dieser Zeitschrift (X, 213) beschriebene Tomiciden-Gat- 
lung Monnrthrnm glaube ich in Uebereinstiinmnug mit Herrn Gra¬ 
fen Ferrari (vergl. Berl. Zeitsehr. XI. 405 und Col. Hefte II, 105) 
am passendsten hinter Corthylus dimidiaius Ferr. einreihen zu müs¬ 
sen. Da jedoch Monarthrnm Chapuisi die Flügeldecken an der 
Spitze einzeln vorgezogen hat. wie die Untergattung Corthylus, und 
stark gebogene Nähte der Fühlerkeule besitzt, wie die Arten sig- 
nntus und dimidiaius Ferr., aber zugleich wie die folgende Unter¬ 
gattung Microcorthylus bei starker mikroscopischer Vergröfscrung 
nur 1 Glied in der Füblergeifsel zeigt, so müssen entweder Mo - 
narlhrum und Microcorthylus zu Corthylus gezogen, oder es mufs 
Monarthrnm als 2te Untergattung eingeschoben werden. Da Herr 
Graf Ferrari auf pag. 52 seiner „Borkenkäfer” es als wahrscheinlich 
ansspricht , dafs in Zukunft seine Untergattungen Microcorthylus 
und Pseudocorthylus als IJnuptgattungen zu betrachten sein wür¬ 
den. so würde in diesem Falle mit gleichem Hechte auch Monar- 
thrnm als Gattung wieder aufzunchmcn sein. 

Was übrigens die von Hrn. G. Ferrari gerügte Kürze meiner 
Beschreibung des Monarthrnm betrilft, so bin ich der Ansicht, dafs 
die Bd. X, 213 gegebene Beschreibung vollständig genügte, um den 
Käfer von allen bis dahin puldicirlcn Tomicideu zu unterscheiden. 
Von der einzigen nahestehenden Gattung Corthylus Erichs, ist 
Monarthrnm durch 1 gliedrige Fiihlergeifsel und 3glicdrigc Fiihler- 
kenlo zu trennen. T/i. Kirsch. 


